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Neuer Bahnhof bietet�   
Bike & Ride für 500 Radler

Seit Ende letzten Jahres 
wird der Bahnhof Kor-

neuburg zu einer kunden-
freundlichen und barriere-
freien Verkehrsstation um-
gebaut. Ein neues Bahn-
hofsgebäude, durchge-
hend barrierefreie, über-
dachte Zugänge und kurze 
Wege zwischen den um-
weltfreundlichen Verkehrs-
trägern Bus, Bahn und Rad 
sind die Eckpfeiler für die 
Neugestaltung des Bahn-
hofs. 

Mehr als 500 überdach-
te Radabstellplätze

Zusätzlich werden den 
BahnkundInnen auf drei 
Standorten insgesamt 
mehr als 500 überdachte 
Zweiradabstellplätze zur 
Verfügung stehen, wobei 
auch alle Fahrradständer 
erneuert werden. Außer-
dem verfügt der Bahnhof 
Korneuburg nach Fertig-
stellung über mehr als 400 
PKW-Stellplätze und ca. 30 

überdachte Moped-Abstell-
plätze.

Bauzeiten für diese 
drei Maßnahmen:

Die Arbeiten für die bei-
den Fahrrad-Abstellflächen 
auf der Seite des Bahn-
hofsgebäudes laufen im 
Zuge der Errichtung des 
neuen Bahnhofsgebäudes 
mit und starten noch im 
Herbst. Bauende wird im 
Sommer 2014 sein. Der 
Baubeginn der Bike & Ride-
Anlage auf der gegenüber-
liegenden Seite ist für das 
Jahr 2015 geplant. 

Ein zusätzlicher 
Service

Bgm. Gepp: „Die Her-
stellung des neuen Perso-
nendurchgangs erfolgt bis 
Frühjahr 2015, die Instand-
setzung des bestehenden 
Personentunnels ebenfalls 
2015, so wurde uns das 
von den Verantwortlichen 
der ÖBB zugesagt – ein zu-

STR Dr. Erik Mikura, STR Elisabeth Kerschbaum, Bgm. Christian Gepp, Landesrat Mag. 
Karl Wilfing, Ing. Werner Baltram, Prokurist der ÖBB-Infrastruktur AG, Vizbgm. Robert 
Zodl und Bauamtsleiter Wolfgang Schenk präsentieren die zusätzlichen Veränderungen.

sätzlicher Service für unse-
re KorneuburgerInnen.“

So werden die Kosten 
aufgeteilt

Die Gesamtkosten für 
diese drei Maßnahmen be-
laufen sich auf ca. 3,4 Mio. 
Euro. Die Aufteilung er-
folgt nach einem speziel-
len Kostenschlüssel zwi-
schen ÖBB-Infrastruktur 
AG, Land Niederösterreich 
und Stadtgemeinde Kor-
neuburg.

l  Herstellungskosten für 
den neuen Personendurch-
gang: ÖBB-Infrastruktur 
AG 40 %, Land NÖ 35 % und 
Stadtgemeinde 25 %.

l  Instandsetzungskosten 
bestehender Personentun-
nel: ÖBB-Infrastruktur AG 
82 %, Stadtgemeinde 18 %.

l  Herstellungskosten B&R, 
Planungs- und Abtragskos-
ten etc.: ÖBB-Infrastruktur 
AG 50 %, Land NÖ 35 % und 
Stadtgemeinde 15 %.
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Ein ereignisreiches, aber 
auch erfolgreiches Jahr 

neigt sich seinem Ende zu.

Keine Frage, die Hochwasser-
katastrophe im heurigen Früh-
jahr hat uns alle bewegt. Sie 
hat gezeigt, wie machtlos man 
letztlich Naturgewalten gegen-
über sein kann.

Wenn ich persönlich etwas da-
von mitnehmen kann, dann 
sind es zwei Aspekte:

Der Zusammenhalt in Kor-
neuburg und in unserem 

Land ist vorbildlich. Aber auch 
die Demut gegenüber unserer 
Umwelt ist erneut gestiegen. 

Wir werden auch in Zukunft 
den Fokus unserer Arbeit da-
rauf legen müssen, den Ein-
klang zwischen Mensch und 
Natur ausgewogen zu gestal-
ten.

Daher bin ich auch sehr er-
freut, dass wir in einem 

Leitbild für Korneuburg die 
künftige Geschichte unserer 
Stadt auch mit einem speziel-
len Blick auf die natürlichen 

Ressourcen und den sozialen 
Zusammenhalt legen werden.

Die kommenden Wochen 
stehen ganz im Zeichen 

der Vorbereitungen auf das 
schönste Fest des Jahres, das 
Weihnachtsfest. 

In Korneuburg werden da-
vor wieder viele Veranstal-

tungen unserer Vereine sowie 
der traditionelle Adventmarkt 
die Möglichkeit bieten, sich 
auf den Heiligen Abend einzu-
stimmen. Besonders darf ich 
aber auch in diesem Zusam-
menhang auf die Korneubur-
ger Unternehmen hinweisen, 
die sich sehr auf Ihre Einkäu-
fe freuen. Sie garantieren per-
sönliche Beratung statt Mas-
senabfertigung in anonymen 
Einkaufstempeln.

Ich hoffe, dass Sie die Advent-
zeit in Korneuburg genießen 

können und das Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Lieben viel 
Kraft für das kommende Jahr 
gibt. 

Ich darf mich an dieser Stelle 
sehr herzlich bei all jenen be-

danken, die mit Herz und Fleiß 
für Korneuburg viel schaffen – 
bei den Bürgerinnen und Bür-
gern, den Kolleginnen und Kol-
legen des Gemeinderates, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern im Rathaus. 

Wenn wir weiterhin gemein-
sam an einem Strang zie-

hen, können wir optimistisch 
in das Jahr 2014 blicken. 

Ich wünsche Ihnen 
alles Gute!

Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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Blumenschmuck – die SiegerInnen!
Die SiegerInnen des Blu-

menschmuckwettbe-
werbs 2013 wurden im 
großen Sitzungssaal des 
Rathauses geehrt. Bürger-
meister Gepp und Umwelt-
stadträtin Elisabeth Kersch-
baum übergaben Urkun-
den und Preise, UGRin San-
dra Rauecker-Grillitsch und 
UGR Alfred Zimmermann 
übernahmen die Modera-
tion und erzählten von 
ihren Eindrücken vom Ju-
rytag. 

„Ein herzliches Danke-
schön an alle Teilnehme-
rInnen, die mit ihrer Arbeit 
das Stadtbild Korneuburgs 
Jahr für Jahr zum Blühen 
bringen und so ihren ganz 
persönlichen Beitrag zur 
Verschönerung unserer 
Stadt leisten“, so Bürger-
meister Christian Gepp.

Im Anschluss an die Sie-
gerInnenehrung gab es 
wieder einen Gartenvor-
trag: DI Doris Kampas gab 
einen Überblick über die 

wichtigsten Grundlagen für 
eine Selbstversorgung aus 
dem Biogarten. Eindrück-
lich zeigte sie auf, warum 
es so wichtig ist, gerade 
beim Obst- und Gemüse-
anbau im eigenen Garten 
auf Bio zu setzen – und wie 
man das schafft.

Beim „Ausklang des 
Abends“ im Foyer wur-
de fleißig diskutiert und 
vernetzt. Ein gelungener 
Abend für die GärtnerIn-
nen der Stadt!

Die GewinnerInnen des Blumenschmuckwettbewerbes mit den Organisatoren und Bür-
germeister Christian Gepp.

Energiestammtisch: 

Ausführliche 
Diskussionen 
übers Sparen
Beim Energiestammtisch 

am 2. Oktober wurde 
das Thema „Energiespa-
ren“ unter die Lupe genom-
men. Als „Input“ berichtete 
Herr Böhm über die Maß-
nahmen, die er zu Hause 
gesetzt hat und mit denen 
er seinen Energieverbrauch 
um 30 % reduzieren konn-
te. 

Vom „Deckel auf den 
Topf“ und Steckerleiste zur 
Standby-Vermeidung bis 
hin zur richtigen Einstel-
lung der Heizung – es sind 
viele kleine Schritte, die wir 
meist schon kennen und an 
die wir uns nur „erinnern“ 
müssen. In seiner Ener-
giebuchhaltung hat Herr 
Böhm genau berechnet, 
wie viele kWh und Euro sei-
ne Familie mit jeder Maß-
nahme spart – als Informa-
tion und als Motivation. Für 
ihn ist wichtig, dass Ener-
giesparen nicht mit „Ver-
zicht“ zusammenhängen 
muss – im Gegenteil: Mit 
der 2013 angeschafften ef-
fizienten Luftwärmepumpe 
leistet er sich nun auch an 
sehr heißen Sommertagen 
eine Kühlung, die mit dem 
„Überschussstrom“ der 
neuen Photovoltaikanlage 
betrieben wird.

Im Anschluss ergaben 
sich noch rege Diskus-
sionen über die Möglich-
keiten, die jede/r Einzel-
ne hat, um den Energie-
verbrauch einzuschränken 
– und um die benötigte 
Energie aus erneuerbaren 
Quellen zu gewinnen. Die 
Familie Böhm ist auf dem 
besten Weg zu ihrer per-
sönlichen Energieautar-
kie – und die kommenden 
Strom- und Gasrechnun-
gen werden sie auf diesem 
Weg bestärken.
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CITROËN

€ 50,-
GUTSCHEIN!

SERVICE
Wiesenthal Strebersdorf | Lohnergasse 4, 1210 Wien

T: +43 1 278 85 45-0 | strebersdorf@wiesenthal.at

Gutschein gültig bis 30.6.2013 ab einem Gesamtumsatz von € 200,–.
Ein Gutschein gültig pro Person. Keine Barablöse möglich.

Lösen Sie diesen Citroën € 50,- 
Servicegutschein bei uns ein:

Ihr Partner im Norden Wiens.

2013_01_22_SERVICEGUTSCHEIN_175_30_STREBERSDORF.indd   1 22.01.13   19:26

Landesjugendheim Korneuburg 
darf nicht geschlossen werden!

Unterschriftenaktion bis Freitag, den 15. November verlängert

Nach der angekündig-
ten Umstrukturierung 

im Landesjugendheim Kor-
neuburg, die eine Redu-
zierung der angebotenen 
Lehrberufe und damit ver-
bunden eine deutliche Ver-
minderung der Anzahl an 
Jugendlichen, die dort aus-
gebildet werden, nach sich 
zieht, steht jetzt die Schlie-
ßung der Berufsschule an.

Davon sind Jugendliche 
betroffen, die einer beson-
deren Förderung und Zu-
wendung bedürfen. Diese 
haben im Landesjugend-
heim ihre vertraute Umge-
bung und ihre Bezugsper-
sonen. Eine Schule extern 
zu besuchen, bedeutet 
eine neue Umgebung, neue 
Lehrer, ein anderes Internat 
und andere Kollegen. Die 
Kontinuität, derer gerade 
diese jungen Menschen be-
dürfen, wird damit einfach 
unterbrochen.

An der Berufsschule be-
steht eine sehr intensive 
und auf Vertrauen basie-
rende Beziehung zwischen 
Lehrern und Jugendlichen. 
Zusätzlich werden diese Ju-
gendlichen im LJH von So-
zialtherapeuten und Psy-
chologen betreut und er-
fahren damit permanente 
Unterstützung, besonders 
auch im Krisenfall. 

In einer einzigartigen In-
itiative haben sich jetzt alle 
im Gemeinderat vertrete-

nen Parteien zusammen-
getan, um vielleicht doch 
noch die Berufsschule zu 
retten. Alle sind sich einig: 
„Das ist ein Thema, das uns 
allen gleich wichtig ist. Es 
geht um die Jugendlichen, 
die wirklich Hilfe brauchen, 
aber nahezu keine Lobby 
haben.“ 

So geht es auch. Zur 
Nachahmung bei anderen 
Themen dringend empfoh-
len.

Gerne können Sie im 
Bürgerservice gegen 
die Schließung unter-
schreiben oder: Unter 
www.korneuburg.gv.at 
können Sie sich eigene 
Listen ausdrucken und 
diese im Freundes- 
und Bekanntenkreis 
unterschreiben lassen.

Am Freitag, dem 15. November, wird es eine gemeinsame Unterschriftensammelaktion 
aller Fraktionen am Markt geben.

Sanierung abgeschlossen
Die Sanierung der Süd-

fassade des unter Denk-
malschutz stehenden his-
torischen Rathauses wur-
de notwendig, da sich von 
den beiden überlebens-
großen Figuren aus dem 
19. Jahrhundert Steintei-
le lösten und herabfielen. 
Im April 2011 wurden ers-
te Gerüste montiert. Die 

Sanierungsarbeiten erwie-
sen sich als sehr kompli-
ziert – immer wieder ka-
men weitere, unvorherseh-
bare Schadensbilder zuta-
ge. Die Gesamtkosten des 
Sanierungsvorhabens der 
Hauptfassade betragen 
rund €  410.000,00. Seit 
August erstrahlt das Rat-
haus in neuem Glanz!

Geglückte, aber mühsame Renovierung des Rathauses.
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Aktuelle Information der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg 
Grundwasser­
sanierung

Die Sanierung der 
Grundwasserverunreini-
gung läuft weiter plan-
gemäß über die fünf Ak-
tivkohlereinigungsanla-
gen. Bis Ende September 
2013 wurden 1,4 Mio. m³ 
kontaminiertes Grund-
wasser gereinigt und es 
konnten fast 23,5 kg Clo-
pyralid, wie die anderen 
im Grundwasser enthalte-
nen Pflanzenschutzmittel 
und Abbauprodukte, aus 
dem Grundwasser ent-
fernt werden, wodurch die 
Konzentrationen bereits 
auf ein 1/5 bis 1/4 der ur-
sprünglich gemessenen 
Werte reduziert werden 
konnte.

Durch die Brunnenrei-
he im Bereich des Kraft-
werks Korneuburg konn-
te ein Abdriften der Grund-
wasserverunreinigung in 
Richtung Langenzersdorf 
erfolgreich verhindert wer-
den. Bei den wöchentlichen 
Untersuchungen wurde 
keine Verschlechterung 
des chemischen und öko-

logischen Zustandes der 
Donau festgestellt.

Eine humantoxikologi-
sche Bewertung kontami-
nierter Grundwasserpro-
ben aus Korneuburg (Ori-
ginalwasserproben) durch 
das deutsche Umweltbun-
desamt Berlin bestätigt, 
dass KEIN Gefährdungs-
potenzial hinsichtlich Erb-
gut- und Zellschädigung 
besteht. 

Die Ergebnisse der 
Grundwasser- und Do-
nau-Untersuchungen sind 
auf der Homepage www.
grundwassersanierung-
korneuburg.at veröffent-
licht.

Geruch 
Aufgrund wiederhol-

ter Geruchsbeschwerden 
hat die BH Korneuburg der 
Kwizda Agro GmbH um-
fangreiche Geruchs- und 
Abluftmessungen mit Maß-
nahmen zur Geruchsredu-
zierung aufgetragen.

Zwischenzeitlich wur-
den vom Betrieb 3 konkre-
te Techniken zur Geruchs-
reduzierung vorgelegt, 
die nach Prüfung durch 
die Sachverständigen vor-

erst in Versuchsbetrieben 
getestet werden. Die Er-
gebnisse werden bis Ende 
2013 vorliegen, damit an-
schließend die wirksamste 
Methode zur Geruchsre-
duktion in einem behörd-
lichen Genehmigungsver-
fahren nach Prüfung durch 
Sachverständige für Luft-
reinhaltetechnik und Me-
dizin mit den notwendigen 

Auflagen zum Anrainer-
schutz umgesetzt wird.

Zur aktuellen Erfassung 
von Geruchswahrnehmun-
gen sollen solche weiter-
hin an die BH Korneuburg, 
Fachgebiet Anlagen, Tel. 
0 22 62/902 50 Kl. 29 249, 
bzw. bei der Hotline der 
Kwizda Agro GmbH unter 
der Hotline 0800-201 463, 
gemeldet werden.

Thema Umwelt

Neue Zivilschutzbeauftragte
Susanne Meindl 

wurde zur Zivil-
schutzbeauftragten 
der Stadtgemein-
de Korneuburg be-
stellt. Neben zahl-
reichen Vorträgen 
und Seminaren wer-
den auch Wettbe-
werbe für Volks-
schulen vom Nie-
derösterreichischen 
Zivilschutzverband 
organisiert. Ziel der 
Organisation ist, das 
Bewusstsein für akti-
ven Selbstschutz zu 
stärken und weitgreifend Information zu den diver-
sen Gefahrenpotenzialen anbieten zu können.

Zivilschutzbeauftragte Su-
sanne Meindl mit dem ersten 
Gratulanten: Bgm. Christian 
Gepp.
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Kwizda arbeitet an umfassendem Umweltprogramm
Fortschritte bei Grundwassersanierung – Versuchsanlagen zur Geruchsreduktion sind in 
Betrieb gegangen, Hotline wurde eingerichtet

Mit der Umsetzung 
eines umfassenden 

Umweltprogramms ist der-
zeit die Firma Kwizda Agro 
in Leobendorf beschäftigt. 
Neben signifikanten Fort-
schritten bei der Grund-
wassersanierung – so wer-
den heuer 60 Prozent der 
Pflanzenschutzmittel aus 
dem Grundwasser heraus-
gefiltert – startet kommen-
de Woche (Kalenderwoche 
40) der Betrieb von drei 
Versuchsanlagen zur Ge-
ruchsreduktion. Das Unter-
nehmen arbeitet bereits 
seit Beginn des Jahres in-
tensiv an diesem Projekt. 
Ziel ist, die Geruchsbelästi-
gung im Raum Korneuburg 
zu verringern. Mit den Er-
gebnissen aus den Versu-
chen wird Ende des Jahres 
gerechnet. Danach wird 
unverzüglich mit der Um-
setzung begonnen.

In diesem Zusammen-
hang bittet Kwizda Agro 
die Bevölkerung auch um 
ihre Mithilfe. BürgerInnen 
können sich künftig bei 
auftretender Geruchsbe-
lästigung direkt an die da-
für eingerichtete Hotline 
wenden und über Ort, Zeit-
punkt und Art des Geru-
ches berichten. Die Infor-
mationen sollen zur Ver-
besserung der Planung he-
rangezogen werden.

„Wir beschäftigen uns 
seit rund zehn Monaten 
intensiv mit der Geruchs-

thematik. Die Verbesse-
rung der Situation unserer 
Nachbarn im Bezirk ist uns 
ein wichtiges Anliegen. Wir 
sind daher auch bemüht, 
rasch eine Lösung zu fin-
den und diese ehestmög-
lich umzusetzen“, sagt An-
dreas Stöckl, Geschäfts-
führer der Kwizda Agro. 
An der Geruchsproblema-
tik habe sich in den letzten 
Monaten wenig verändert, 
so Stöckl weiter, doch sei 
die Bevölkerung aufgrund 
der Grundwasserverunrei-
nigung sicher stärker sen-
sibilisiert.

In der kommenden Wo-
che (Kalenderwoche 40) 
startet der Betrieb von drei 
Versuchsanlagen. Hier soll 
geklärt werden, welches 
Verfahren zu einer verbes-
serten Geruchssituation 
beitragen kann. Getestet 
wird der Einsatz von oxi-
dativen Nasswäschern, von 
Photoionisation sowie von 
Aktivkohle. 

Der Behörde wurden die 
Unterlagen zu den Versu-
chen im Juni 2013 vorge-
legt. Nach der Behörden-
genehmigung Ende Sep-
tember sowie der Anschaf-
fung der Testanlagen wird 
nun mit dem Betrieb be-
gonnen. Die Versuche wer-
den insgesamt drei Monate 
dauern und durch regelmä-
ßige Messungen begleitet. 
Ende des Jahres werden 
die Ergebnisse ausgewer-

tet. Danach 
wird fest-
stehen, wel-
ches Verfah-
ren für den 
Regelbetrieb 
in Betracht 
kommt. 

Der von der Bevölkerung 
wahrgenommene Geruch 
ist auf sogenannte Thio-
le zurückzuführen, die als 
Begleitstoffe bei zwei Pro-
dukten der Kwizda Agro 
vorkommen. 

In der Natur findet man 
Thiole als Aromastoffe z. B. 
in Zwiebeln, Knoblauch 
und manchem Käse. Sie 
fallen vor allem bei Fäul-
nis- und Gärprozessen an, 
auch das Stinktier bedient 
sich ihrer. Der Bevölke-
rung sind sie üblicherwei-
se als sogenannter „Gas-
geruch“ bekannt, da sie 
dem an sich geruchlosen 
Erdgas oder Methan bei-
gemengt werden, um un-
beabsichtigt austretendes 
Gas rascher identifizierbar 
zu machen. 

Um genaue Daten über 
das Ausmaß der Geruchs-
belästigung zu erhal-
ten, bittet das Unterneh-
men um Mithilfe der Be-
völkerung. Dafür wurde 
eine Hotline unter 0800- 
201 463 eingerichtet. Hier 
mögen die BürgerInnen be-
kannt geben, wann und wo 
Geruch wahrgenommen 
wurde. 

Photoionisation: Der 
Prozess der Photoionisati-
on basiert auf dem Zusam-
menwirken von UV-Licht 
und einem Katalysator. In 
der UV-Kammer werden 
photokatalytische Prozes-
se initiiert und wirksame 
Oxidate gebildet. Auf der 
Katalysatoroberfläche wer-
den Schadstoffe adsorbiert 
und unter Bestrahlung und 
Nutzung der Oxidanten als 
geruchslose Verbindungen 
abgegeben (desorbiert). 

Oxidativer Nasswä-
scher: Dieses System be-
steht aus einer Vorreini-
gung für Staub und einer 
Auswaschung und Oxida-
tion der in der Luft enthal-
tenen geruchsintensiven 
Stoffe (Thiole) durch eine 
Hypochloritlösung.

Absorption auf Aktiv-
kohle: Die geruchbelaste-
te Abluft wird mit Hilfe von 
Aktivkohle gereinigt. Die 
Geruchsstoffe werden von 
der Aktivkohle aus der Ab-
luft gefiltert – vergleich-
bar mit der Reinigung des 
Grundwassers. 

Über Kwizda Agro
Kwizda Agro ist ein füh-

render Anbieter von Pflanzen-
schutzmitteln in Österreich. Die 
Schwerpunkte liegen in der Ent-
wicklung, der Herstellung und 
im Vertrieb von modernen, um-
weltfreundlichen Produkten im 
Sinne eines integrierten Pflan-
zenschutzes.�  
http://www.kwizda-agro.at 

Rückfragen bitte an: 
Mag. Michaela Hebein
Pressesprecherin Kwizda Agro GmbH
Mobil: +43 (0) 664 967 26 17
E-Mail: presse@kwizda.at
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SCHULEINSCHREIBUNG
Die Schuleinschreibung findet am 11. Jänner 2014 

von 9:00 bis 11:00 Uhr in der Volksschule Korneuburg, 
Bankmannring 21, statt.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die vor dem 1. September 2014
das 6. Lebensjahr vollenden werden.

Einzuschreiben sind alle Kinder, die in Korneuburg gemeldet sind, auch wenn sie die Volks-
schule nicht in Korneuburg besuchen sollen.
Die Kinder sind bei der Einschreibung persönlich vorzustellen!
Bitte bringen Sie Folgendes zur Einschreibung mit:

l  Geburtsurkunde des Kindes
l  Staatsbürgerschaftsnachweis des Kindes bzw. d. Erziehungsberechtigten
l  Meldezettel des Kindes
l  Nachweis des religiösen Bekenntnisses des Kindes
l  Schülerstammblatt (ausgefüllt)
l  e-card des Kindes

Die Kinder sind in folgender Volksschule einzuschreiben:
Buben	 Volksschule 1
Mädchen 	 Volksschule 2

Maria Wottawa� Ingrid Mader
Direktorin Volksschule 1� Direktorin Volksschule 2
Tel.: 0 22 62/745 114 72� Tel.: 0 22 62/745 114 73

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
IN EINEN NÖ LANDESKINDERGARTEN IN KORNEUBURG

am Dienstag, den 21. 1. 2014 von 8.00–16.00 Uhr
wo: 		  NÖ Landeskindergarten I, Im Augustinergarten 4
		  NÖ Landeskindergarten II, In der Fischerzeile 2
		  NÖ Landeskindergarten III, J.-Dabsch-Straße 6
		  NÖ Landeskindergarten IV, Generationenweg 1
		
Mitzubringen sind:

l  Geburtsurkunde 
l  Impfzeugnisse des Kindes�  
l  Meldebestätigung des Kindes und der Eltern

Die Kinder sind bei der Anmeldung persönlich vorzustellen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabe der Plätze n i c h t  nach dem Anmeldungs-
datum, sondern nach Alter der Kinder (ab Vollendung des 2,5. Lebensjahres) erfolgt.
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Unser Fitnessprogramm für 
Rathaus und Stadtservice

Bgm. Christian Gepp, Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer und Geschäftsführer des Stadtservice Ronald Maurer sind 
sich einig: Das auferlegte Fitnessprogramm funktioniert nur, wenn alle gemeinsam – Verwaltung und Politik – an 
einem Strang ziehen.

Die Umsetzungsfortschritte bei der Syntegration
n  Reduktion der Gesamt-
verschuldung der Ge-
meinde von 34 Mio. auf 
32 Mio. (NVA 2012), auf 
31,7 Mio. (RA 2012) und 
auf 30,9 Mio. (NVA 2013).
n  Planmäßige Budget-
entlastung: Mehr als 
500.000,– der geplanten 
Budgetentlastung bis Ende 
2014 sind bereits erzielt.

„Die Maßnahmen mit 
den größten Auswirkun-
gen liegen in folgenden Be-
reichen: Ersparnis von An-
nuitäten (Tilgung und Zin-
sen) durch Veräußerung 
von Vermögen und in Fol-
ge geringere Darlehensauf-
nahmen für notwendige In-
vestitionen und Infrastruk-
turerweiterungen, Nach-
verhandlung von Verträgen 
und Reduktion der Mehr-
dienstleistungen, Mehrein-
nahmen durch Tarifanpas-
sungen bei Gebühren und 

Abgaben (z. B. Aufschlie-
ßungsabgabe), Nutzung 
des Forstbestandes, vor-
handene Ressourcen bes-
ser nutzen (Vermietung), 
Optimierung der Budgetie-
rung durch Budgetsteue-
rung, Verwaltungsoptimie-
rung und Strukturverbes-
serungen, um die wichtigs-
ten Maßnahmen zu nen-
nen“, so Stadtamtsdirekto-
rin Waltraud Mayer.

Überschuss im ordent-
lichen Haushalt: Tatsäch-
lich betrug der Rechnungs-
überschuss 2012  1,18 
Mio. (davon 1,1 Mio. Be-
darfszuweisung).

Spielräume für not-
wendige Investitionen 
durch Kostenbewusst-
sein und effizienterer 
Ressourceneinsatz: Neu-
errichtung des Kindergar-
tens 1, Vergrößerung der 
schulischen Tagesbetreu-

ung, Investitionen in die 
Neugestaltung des Korneu-
burger Bahnhofes. „Effizi-
enter Ressourceneinsatz 
und ein bewusster Um-
gang aller Kostenverant-
wortlichen sowie das Defi-
nieren von Prioritäten sol-
len uns fit für die Zukunft 
machen“, so Bürgermeister 
Christian Gepp.

Synergien aus Gemein-
dekooperation z. B. Ge-
meinsame Anschaffung 
und Nutzung einer Kehr-
maschine mit Stockerau, 
Austausch über aktuelle 
Entwicklungen und Her
ausforderungen für Ge-
meinden.

Optimierung der Zu-
sammenarbeit zwischen 
Politik und Verwaltung

Stadtservice Korneu-
burg neu: „Freundlich –
professionell – kostenbe-

wusst“, die Führungsstruk-
tur des Stadtservice wur-
de optimiert, der Prozess 
der Beauftragung und Ab-
rechnung der Leistungen 
und der Störungsdienst 
der Stadt neu aufgesetzt. 
Ronald Maurer, Geschäfts-
führer des Stadtservice: 
„Wir wollen uns laufend 
verbessern und als rasche 
Eingreifgruppe fungieren.“

Erhöhung der Effizienz 
der Verwaltungs
prozesse

Optimierung Informa-
tions- und Kommunika-
tionsflüsse im Rathaus. 
Diese wurden kritisch 
durchleuchtet und verbes-
sert. Unter anderem wer-
den Sitzungen reduziert, 
besser koordiniert, effizi-
enter geführt und Ergeb-
nisse besser dokumentiert 
und so die Weichen für 
eine raschere Umsetzung 
gestellt.
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Vorbereitungsarbeiten für Neubau 
der Kläranlage in vollem Gange
Der Abwasserverband 

„Raum Korneuburg“, 
bestehend aus den Ge-
meinden Korneuburg, 
Leobendorf, Bisamberg, 
Spillern, Hagenbrunn und 
Leitzerdorf, beginnt mit 
den ersten Vorarbeiten.

Im Zuge des Neubaus 
der längst fälligen Abwas-
serreinigungsanlage des 
Abwasserverbandes „Raum 
Korneuburg“ wird die Stra-
ßenführung im Bereich der 
Kläranlage  an der Donau 
geändert. Da sich auch 
eine bestehende Wasser-
leitung im Bereich der Er-
weiterungsfläche befindet, 
wurde es notwendig, diese 
zu verlegen. Die Arbei-
ten haben kürzlich begon-

nen und werden von der 
Städtischen Wasserversor-
gung der Stadtgemeinde 

Korneuburg in Eigenregie 
durchgeführt. Etwa 300 m 
Rohr werden neu verlegt.

Als nächster Schritt wird 
mit dem Straßenbau be-
gonnen. Hierfür ist eine 
Bauzeit von einem Monat 
veranschlagt. Ende 2015 
soll die neue Kläranlage 
fertiggestellt sein. 

Eine Notwendigkeit
GR Hubert Holzer, Ob-

mann des Abwasserver-
bandes: „Durch die stei-
genden Einwohnerzahlen 
unserer Verbandsmitglie-
der ist eine Erweiterung 
der Kläranlage unbedingt 
notwendig geworden. Die 
Kosten von 7,5 Mio. Euro 
werden von den einzelnen 
Gemeinden, gemäß dem 
Verbandsschlüssel  aufge-
teilt und finanziert.“

Initiative gegen Gasbohrungen
Anlässlich des Internationalen Tages zur Erhaltung 

der Ozonschicht am 16. September pflanzte die Bür-
gerinitiative „Risiko Gas“ an einigen Orten im Weinviertel 
junge Bäume als Zeichen für erneuerbare Energien. Die 
Sprecherin der Bürgerinitiative, Renate Vacha, erläuter-
te den TeilnehmerInnen dieser Aktion die jüngsten Vor-
gänge rund um die Bohrungen mit Chemie-Einsatz im 
Weinviertel und Wien-Umgebung. Mit dabei: Bürgermeis-
ter Christian Gepp, Stadträtin Elisabeth Kerschbaum, UGR 
Alfred Zimmermann und GR Andreas Panek. Der Korneu-
burger Gemeinderat hat im April mit dem Beschluss des 
Energieleitbildes das Ziel, bis 2036 energieautonom zu 
sein, festgelegt. 2012 wurde auch eine Resolution gegen 
Fracking an Bund und Land verabschiedet. „100 % erneu-
erbare Energie für Korneuburg sind das beste Rezept für 
ein Weinviertel statt Gasviertel“, sind sich die Anwesen-
den einig. Der Ahornbaum am Donaublick soll ein Zei-
chen dafür sein! 

Roland Gletthofer, Abwasserverband „Raum Korneu-
burg“, GR Hubert Holzer, Obmann Abwasserverband 
„Raum Korneuburg“, Ing. Peter Walzhofer und Robert 
Manhart vom Stadtservice Städtische Wasserversorgung 
begutachten die ersten Arbeiten an der Donau.

Bgm. Christian Gepp, MSc, STR Elisabeth Kerschbaum, 
GR Andreas Panek, GR Ing. Alfred Zimmermann , GR Wal-
traud Stindl aus Langenzersdorf, Monika Köppen und Re-
nate Vacha warnen vor Umweltgefährdung.

Nähere Infos unter: www.weinviertelstattgasviertel.at und facebook: bi.risikogas
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HIPPY stärkt die ganze Familie
Nach mehr als 300 Haus-

besuchen in der ersten 
Jahreshälfte meldet sich 
die Korneuburger Hausbe-
sucherin Fatma Gümüs mit 
dem Bildungsprogramm 
HIPPY aus der 
Sommerpau-
se zurück. 

Die ge-
schulte Be-
treuerin sucht Familien mit 
Migrationshintergrund mit 
Kindern im Alter von 3 bis 7 
Jahren einmal wöchentlich 
auf und zeigt den Müttern 
anhand der mitgebrach-
ten Spiel- und Lernmate-
rialien, wie sie ihre Kinder 
ganzheitlich fördern und 
auf die Schule vorbereiten 
können. Dabei verbessern 
Mütter und Kinder nicht 
nur ihre sprachlichen Kom-
petenzen, sondern bauen 
Selbstvertrauen auf, ihre 
Deutsch-Kenntnisse auch 

einzusetzen. Darüber hin-
aus lädt die zweisprachi-
ge Hausbesucherin zu re-
gelmäßig stattfindenden 
Gruppentreffen mit Exper-
tInnen und gemeinsamen 

Exkursionen 
ein, wodurch 
sich die Teil-
nehmerinnen 
aktiv weiter-

bilden, ihre Elternkompe-
tenzen stärken und die 
zahlreichen Angebote der 
Stadt besser kennenlernen. 
11 Familien werden in Kor-
neuburg betreut – ab so-
fort können in Korneuburg 
weitere Familien am Pro-
gramm teilnehmen. 

Bei Interesse bitte um 
Kontaktaufnahme mit Mag. 
Stephanie Krauck, Verein 
menschen.leben, 0664 
8236 229, krauck@men-
schen-leben.at oder im 
Kindergarten.

Stadtservice: Neues Müllauto in Dienst genommen
Kaum aus dem Werk – 

schon für Korneuburgs 
Sauberkeit unterwegs! Seit 
wenigen Wochen glänzt 
das Stadtservice mit einem 
neuen Müllfahrzeug für 
Biomüll und Restmüll. Die-
ses ersetzt das alte Müll-
fahrzeug, welches seit 
2002 täglich im Einsatz 
war und dementsprechen-
de Abnutzungserscheinun-
gen aufweist.

Leistungsstärker und 
umweltfreundlicher!

Das Fahrzeug verfügt 
über einen 360 PS starken 
Sechszylinder und weist 
ein Fassungsvermögen von 
18 m³ und ein zulässiges 
Gesamtgewicht von 26 t 
auf. Dadurch werden eine 
effizientere Müllsammlung 
und eine Erleichterung für 
Mitarbeiter der Müllabfuhr 

garantiert. Sowohl der Auf-
bau als auch das Fahrge-
stell entsprechen dem letz-
ten Stand der Technik. 

Des Weiteren erfüllt das 
neue Müllfahrzeug strengs-
te Abgasnormen und euro-

päische Umweltstandards 
(EEV) und gilt als schad-
stoffarmes und umwelt-
freundliches Fahrzeug. 
Durch eine geregelte Ab-
gasrückführung werden 
die Partikelgrenzwerte des 

Dieselfahrzeuges weit re-
duziert und der Kohlen-
stoffausstoß auf die Hälfte 
minimiert. Das neue Müll-
fahrzeug erfüllt auch sämt-
liche Anforderungen für ein 
lärmarmes Kraftfahrzeug.

Die Männer des Stadtservice samt Ing. Peter Walzhofer, 
Ronald Maurer und DI Vanessa Fuchs freuen sich mit 
Bgm. Christian Gepp über die neue Hightech-Investition.

Fatma Gümüs ist die deutsch- und türkischsprachige 
Hausbesucherin in Korneuburg.

Mineralien- 
und Fossilien­
ausstellung 
MIFO 2013

Die „WUNDERWELT 
DER KRISTALLE“ wird 
am 16. und 17. Novem-
ber 2013, jeweils von 
10 bis 17 Uhr im Kor-
neuburger Stadtsaal 
gezeigt. Der Eintritt ist 
frei – Spenden werden 
dankbar entgegenge-
nommen.
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Korneuburg – Leben im Zusammen:Fluss
So lautet der Titel des 

Leitbildes für Korneu-
burg, das den Weg der Zu-
kunft Korneuburgs bis ins 
Jahr 2036 umschreiben 
soll.

Wer sind 
wir und wo-
hin soll sich 
die Stadt 
entwickeln? 
Diese Frage 
diskutieren Bürgerinnen 
und  Bürger gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung 
und den politischen Ver-
tretern seit März 2012 und 
werden auf diesem Weg 
durch Expertinnen und Ex-
perten unterstützt.

In vielen Zwischenschrit-
ten war die Bevölkerung 
eingeladen, sich an die-
sem Prozess zu beteiligen. 
Höhepunkt war die Befra-
gung im Juni dieses Jahres, 
bei der vier Szenarien den 
Korneuburgerinnen und 
Korneuburgern vorgelegt 
wurden.

Die Ergebnisse dieser 
Befragung wurden in die 
Erstellung des Leitbildes 
eingearbei-
tet.

Korneu-
burg – Le-
ben im 
Zusam-

men:Fluss hat zum Ziel, 
stolz zu sein auf das positi-
ve, soziale Miteinander, auf 
die attraktive Entwicklung 
und Gestaltung der Lage 
an der Donau, die wirt-

schaftli-
che sowie 
wissen-
schaftli-
che Nut-
zung von 

Wasser und auf die Kom-
petenzen seiner Bürgerin-
nen und Bürger.

Dieses Zukunftsbild 
wird in neun Lebensberei-
chen strukturiert:
l  Stadtplanung
l  Kommunikation und Be-
teiligung
l  Mobilität
l  Wirtschaft
l  Vielfalt und Kultur
l  Gesundheit und Soziales
l  Bildung und Lernen
l  Lebensraumgestaltung 
und  Freizeit
l  Energie und Ressourcen

Dieses Leitbild für Kor-
neuburg soll in der De-
zember-Gemeinderatssit-
zung beschlossen werden. 

Zu Jahres-
beginn wird 
dann al-
len Korneu-
burgerinnen 
und Korneu-

burgern dieses Leitbild zu-
gestellt, verbunden mit der 
Einladung, sich an der Um-
setzung zu beteiligen.

Zukunftsstadtrat Peter 
Madlberger: „Dieses Leit-
bild wird ein Meilenstein 

für die Zukunft unserer 
Stadt werden, worum uns 
sicherlich noch viele be-
neiden werden. Herzlichen 
Dank all jenen, die sich 
an diesem Prozess beteili-
gen.“

Neue Subventionsrichtlinien für Kulturvereine
In der jüngsten Gemeinde-

ratssitzung wurden neue 
Richtlinien für Subventio-
nen an Vereine beschlos-
sen.

Stadtrat Andreas Min
nich und Gemeinderat Jo-
hann Pirgmayer: „Wir ste-
hen für Transparenz und 
Fairness bei der Unterstüt-
zung von kulturellen Ein-
richtungen.“

Neben einer Basisförde-
rung werden Kriterien wie 
laufende Vereinsarbeit, 

eigene Vereinsräumlich-
keiten, Aktivitäten und Me-
dienarbeit herangezogen. 
Als Voraussetzung da-
für gelten neben eindeuti-
ger kultureller Zielsetzung 
auch angemessene Eigen-
leistung sowie die Bereit-
schaft zur Kulturarbeit für 
Kinder und Jugendliche.

Neue Ansuchen sind 
bis spätestens 31. Jänner 
2014 in der Kulturabtei-
lung der Stadtgemeinde 
abzugeben.STR Andreas Minnich GR Johann Pirgmayer

Trendsport für die Jugend
Am 29. 11. 2013, von 

19 bis 22 Uhr, findet wie-
der eine „Friday’s Trend-
sport Night“ in der Gug-
genberger-Sporthalle statt.  
Dieses Sportereignis wird 
heuer bereits zum fünf-
ten Mal bei freiem Eintritt 
veranstaltet. Die „Friday’s 
Trendsport Night“ bietet 
Jugendlichen die Möglich-
keit – begleitet von cooler 
Musik –, mit Gleichgesinn-
ten die neuesten Trends 

auf dem Sportsektor aus-
zuprobieren.

Geleitet wird die Sport-
party von Trainern der 
Trendsportszene, die das 
bewegungshungrige Pub-
likum coole Moves lehren 
und auch Tipps geben, wo 
man den Lieblingssport 
ausüben kann. Auch die 
Sportvereine sind einge-
laden, ihr Angebot für die 
Altersgruppe von 12 bis18 
Jahren zu präsentieren.

Jonglieren bedarf langer Übung, erfordert aber auch Ta-
lent. Viel Spaß beim Ausprobieren!
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Hilfswerk Korneuburg feiert 10 Jahre 
Besuchsdienst sowie 35. Geburtstag
Auf 35 Jahre „Dienst am 

Nächsten“ darf das 
Hilfswerk Korneuburg zu-
rückblicken: Die größte So-
zialorganisation im Gebiet 
Korneuburg feiert heuer 
ihren 35. Geburtstag. Das 
Jubiläum wurde mit einem 
gebührenden Fest und 
zahlreichen Ehrengästen 
im Festsaal des Rathauses 
Korneuburg gefeiert.

Im Mittelpunkt stand die 
Zusammenarbeit mit den 
im Einzugsgebiet des Hilfs-
werks liegenden 8 Gemein-
den unter dem Titel „Die 
Bürgermeister und das 
Hilfswerk Korneuburg“. 
NRAbg. Bürgermeister Do-
rothea Schittenhelm brach-
te dieses für das Wohl gan-
zer Familien förderliche 
Zusammenspiel in einem 
Kurzreferat sehr stark zum 
Ausdruck. Kinder erzähl-
ten die einzelnen Aussa-
gen der Bürgermeister.

Gründer gewürdigt
Vizepräsident des NÖ 

Hilfswerks, HR Paul Dei-
ser, würdigte die Entste-
hungs- und Pionierarbeit 
vom „Gründungsvater“ des 
NÖ Hilfswerks, Erich Fides-
ser, der „Gründungsmut-
ter“ des Hilfswerks Korneu-
burg, Gertraud Deiser, und 
der Gründungsmitarbeite-
rin Linde Ritthaler sowie 
des 1. Vorsitzenden des 
Hilfswerks Korneuburg, 
Ing. Winfried Schafler, im 
Rahmen der Darstellung 
„Die Geschichte 35 Jahre 
Hilfswerk Korneuburg“.

Präs. des NÖ Hilfswerks 
LAbg. Michaela Hinterhol-
zer berichtete in ihrem 
Vortrag „Ein erfolgreicher 
Weg – 1978 bis heute“: 
Im Februar 1978 wurde 
das NÖ Hilfswerk und im 
Herbst des gleichen Jahres 

das Hilfswerk Korneuburg 
gegründet, um den stei-
genden Pflege- und Betreu-
ungsbedarf in den eigenen 
vier Wänden zu decken. 
Damals wurden erstmals 
nachbarschaftliche, eh-
renamtliche Initiativen mit 
professionellen Dienstleis-
tungen durch Fachkräfte 
verbunden. Im Laufe der 
Jahre entstand eine vielfäl-
tige Palette an Angeboten, 
um die Familien in Nieder-
österreich besser zu unter-
stützen. „In vielen Berei-
chen hat das Hilfswerk Pio-
nierarbeit geleistet: zum 
Beispiel beim Aufbau flä-
chendeckender, professio-
neller Pflege oder bei der 
Einführung der Kinderbe-
treuung durch Tagesmüt-
ter und in der Familienbe-
ratung und -therapie.“

120 MitarbeiterInnen 
beschäftigt das Hilfswerk 
Korneuburg heute in all 
den von der Präsidentin 
erwähnten Bereichen. Das 
Hilfswerk Korneuburg hat 
sich damit von einem klei-
nen Wohlfahrtsverein zu 
einem wichtigen sozialen 
Faktor und einem bedeu-
tenden Arbeitgeber in der 
Region entwickelt.

Besonders stolz kann 
man hier auf die große eh-
renamtliche Unterstützung 

sein. Vorsitzende Gerta 
Bösmüller zeigte die um-
fangreiche Palette des im 
Hilfswerk Korneuburg eta-
blierten Ehrenamtes und 
hier besonders 10 Jahre 
Besuchsdienst auf. Korneu-
burg ist die Wiege des lan-
desweiten Besuchsdiens-

tes. Seit 10 Jahren besu-
chen engagierte Ehrenamt-
liche einsame Menschen 
und schenken ihnen ein 
Stück ihrer Zeit. Die derzeit 
22 BesucherInnen haben in 
diesen Jahren 26.000 eh-
renamtliche Stunden ge-
leistet.

Abschließend wurde 
Vorsitzende Gerta Bösmül-
ler von der Präsidentin des 
NÖ Hilfswerks, LAbg. Mi-
chaele Hinterholzer, mit 
der „Goldenen Ehrenna-
del des NÖ Hilfswerks“ für 
ihren überaus großen Ein-
satz und ihre treue Zuge-
hörigkeit ausgezeichnet. 

Die Hilfswerk-Hymne 
und ein gemeinsames ge-
mütliches Beisammensein 
bildeten den Abschluss 
des Jubiläumsfestes.

www.noegkk.at

NÖGKK-Männergesundheitstag
Samstag, 7. Dezember 2013, 09:00 bis 17:00 Uhr
Bundesgymnasium u. Bundesrealgymnasium Korneuburg 
2100 Korneuburg, Liese-Prokop-Straße 1

| Gesundheitsstraße & Fitnesstests

| Blutwertebestimmung (bis 16:00 Uhr)

| Vorträge und Schnupperkurse

| Beratungen und Informationen

| Aussteller aus dem Gesundheitsbereich

Eintritt frei!
Auch Frauen sind herzlich willkommen!
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VertreterInnen der Gemeinden zogen mit dem Maskott-
chen und jungen HelferInnen im Festsaal ein.
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24 Stunden
BETREUUNG

  BERATUNG

  VERMITTLUNG

  BERATUNG  BERATUNG

  VERMITTLUNG

  BERATUNG

Dr. Franz BAUERNFEIND
0680 23 60 379
franz@bauernfeind.cc
Bachgasse 6
2203 Großebersdorf

Mag. Miroslava SPESOVA
0699 17 08 99 87
miroslavaspesova@gmail.com
Putzinger Straße 11
2203 Manhartsbrunn

Pfarre Korneuburg – Brücke zwischen Gotik und Moderne

Magdalena Schindler, Anton Marijic, Stadtpfarrer Stefan 
Koller und Klaus Michal legen persönlich Hand an, um 
den Umbau rasch voranzutreiben.

Das Pfarrheim Korneu-
burg wird barriere-

frei gestaltet. Gleichzeitig 
wird der Pfarrsaal vergrö-
ßert und zu einem indivi-
duell nutzbaren Veranstal-
tungssaal mit einem Fas-
sungsvermögen von bis zu 
200 Personen umgestal-
tet. Dabei werden Sanitär- 
und Gastronomiebereiche 
komplett erneuert. Nach 
dem Pfarrball, am 14. Feb-
ruar 2014, wird die Sanie-
rung und barrierefreie Ge-
staltung des Pfarrheims in 
Angriff genommen.

Heuer im September 
wurde begonnen

Bereits im September 
dieses Jahres wurde in 
einem ersten Schritt mit 
der Erweiterung der alten 
Sakristei im Bereich der 
Apsis der Stadtpfarrkirche 
begonnen. Bis Weihnach-
ten sollen die Baumeister-
arbeiten beendet sein.

Architektonischer 
Blickfang

Die beiden Stilrichtun-
gen unterscheiden sich, 
denn die neue Sakristei 
soll ein architektonischer 
Blickfang werden. Direkt 
an der Apsis der gotischen 
Stadtpfarrkirche soll das 
moderne Bauwerk durch 
seine Schlichtheit und die 
klaren Linien der Architek-
tur des 21. Jahrhunderts 

hervorstechen. Der Kont-
rast ist durchaus gewollt. 
Klaus Michal, Leiter des 
Bauausschusses der Pfarre 
Korneuburg: „In der Pfar-

re Korneuburg wollen wir 
eine Brücke zwischen Go-
tik und Moderne schla-
gen – nicht nur architek-
tonisch. Das bald sanier-

te und erneuerte Pfarrheim 
soll dazu beitragen, dass 
im täglichen Pfarrleben 
das wichtige Miteinander 
von Alt und Jung, Tradition 
und Moderne spürbar wird. 
Eine moderne Pfarre soll 
auch ein modernes Haus 
haben.“ Bei allen Bauvorha-
ben wird darauf geachtet, 
dass die Nutzbarkeit der 
Räumlichkeiten zur Sakra-
mentenvorbereitung (v. a. 
Kommunion und Firmung) 
sowie für Gruppenstunden 
(Jungschar, Jugend, Senio-
ren und viele mehr) mög-
lich ist. 

Aktuelle Informationen, 
Fotos, Pläne etc. sind im 
Internet unter http://www.
pfarre-korneuburg.at/bau/ 
zu finden.

Caritas-Lerncafé an neuem Standort
Das Lerncafé Korneu-

burg, das im Februar 
2012 von der Caritas und 
der Stadtgemeinde Kor-
neuburg eröffnet wurde, 
ist in den Sommerferien in 
neue Räumlichkeiten über-
siedelt. 

Ab sofort werden am 
Bankmannring 19 an drei 
Nachmittagen pro Woche 
bis zu 20 Kinder und Ju-
gendliche in Lerngruppen 
individuell gefördert und 
unterstützt. Eine pädago-
gisch geschulte Lernver-

antwortliche und ein Team 
von freiwilligen Lernbe-
treuerInnen kümmern sich 
um die Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler, 
deren Eltern wenige Mög-
lichkeiten haben, ihre Kin-
der in schulischen Belan-
gen ausreichend zu för-
dern. Der Besuch des Lern-
cafés ist kostenlos.

Es werden noch ehren-
amtliche LernbetreuerIn-
nen gesucht.

Hintere Reihe v. l. n. r.: Ines Kälin (Caritas), Helene Fuchs-
Moser (Vizebürgermeisterin Korneuburg), Martina Polle-
res (Caritas), Angelika Löhr (Lehrverantwortliche Cari-
tas), Albert Klinkhammer (Marketing & Communication 
Director, Fa. Mondi), Mary Kreutzer (Caritas). Vordere 
Reihe v. l. n. r.: Sudenaz, Katharina Gietl (ehrenamtliche 
Lernbetreuerin), Vedat, Ali, Christian, Ismail, Matthias.

Was Sie 
wissen sollten:

Die Öffnungszeiten des Lern­
cafés sind:
Dienstag, Mittwoch und Don­
nerstag von 13:30 bis 16:30 Uhr.
Kontakt für interessierte Teil­
nehmerInnen und Lernbetreue­
rInnen:
MMag.ª Angelika Löhr
Tel.: 0 664/842 92 53, E-Mail: 
angelika.loehr@caritas-wien.at
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In Korneuburg wird aktiv 
in die Zukunft investiert, 

und so wurde als Ersatz für 
den in die Jahre gekomme-
nen alten Kindergarten I 
ein moderner und hoch-
wertiger Kindergarten er-
richtet. Dieser bietet für 
die PädagogInnen sowie 
die Kinder eine zukunfts-
weisende und funktionelle 
Umgebung, welche Raum 
für die Betreuung und den 
individuellen Bedarf eines 
jeden Kindes schafft.

Nach dem Beschluss 
des Gemeinderates am 
6. 10. 2010, einen neuen 
Kindergarten zu errichten, 
wurde durch das Architek-
turbüro „architekten wall-
ner & partner“ mit der Pla-
nung begonnen. Das Ge-
bäude bietet neben einem 

ansprechenden Erschei-
nungsbild und funktionel-
len Räumlichkeiten groß-
zügige Allgemeinflächen 
sowie eine angenehme At-
mosphäre. Damit ist dieser 
Neubau auf die Bedürfnis-
se von Kindern, Eltern und 
BetreuerInnen abgestimmt 
und entspricht heutigen 
sowie zukünftigen Anfor-
derungen, so Gertraud 
Forstner, die Leiterin der 
neuen Kinderbetreuungs-
stätte.

Den Gedanken der 
Nachhaltigkeit, Qualität, 
Energieeffizienz und Kos-
tensicherheit wurde hier 
nicht nur in der Planung, 
sondern auch in der Rea-
lisierung entsprochen. In 
vielen Expertengesprächen 
wurde im Vorfeld über die 

Umsetzungsmöglichkeiten dis-
kutiert und beraten. Das Auf-
traggeber-Gremium war von der 
Abwicklungsform mit dem Mo-
dell „Energieeffizientes Bauen 
und Sanieren“ überzeugt. Grund-
lage dafür ist ein innovatives Ge-
samtkonzept, welches einen 
pauschalierten Fixpreis, eine 
langjährige Energieverbrauchs-
garantie sowie eine optimierte 
Projektumsetzung und Finanzie-
rung beinhaltet.

Nach einer intensiven Vorbe-
reitungsphase konnte die Stadt-
gemeinde Korneuburg gemein-
sam mit der Ausschreibungs-
begleitung „RPW/Jirek Manage-
mentconsulting“ Anfang 2012 
den Bestbieter (HYPO NOE) aus 
dem offenen Verfahren zur Um-
setzung für den Neubau des Kin-
dergartens ermitteln, welcher 
durch Fördermittel des Landes 
Niederösterreich unterstützt 
wurde.

Regionale Wirtschaft war 
vorrangig eingebunden

Ein zentrales Anliegen aller 
Projektbeteiligten war die größt-
mögliche Einbindung der regio-
nalen Wirtschaft, durch die ein 
wesentlicher Grundstein für eine 
erfolgreiche Projektumsetzung 
gelegt wird. Dies wurde durch 
WRS energie- & unternehmens-
lösungen gmbh von Beginn an 
gesichert.

Die Errichtung dieses Kinder-
gartens und die damit verbun-
dene Schaffung eines kindge-
rechten Lebensraumes gab der 
Stadtgemeinde Korneuburg zu 
jedem Zeitpunkt die Sicherheit, 
für nachfolgende Generationen 
den richtigen Schritt gesetzt zu 
haben.

Positiv hervorgehoben wird 
nach den ersten Wochen im 
neuen Kindergarten vor allem 
die Qualität des Hauses. Dies 
drückt sich neben der transpa-
renten Gestaltung vor allem in 
der Helligkeit der Räume, der 

hervorragenden Akustik und der 
Möglichkeit für die Kinder, auch 
Bewegungs- und Rückzugsberei-
che zu nutzen, aus.

Im Frühjahr 2012 wurde mit 
der Projektumsetzung begon-
nen. Es wurde sowohl in der Pla-
nungs- als auch in der Umset-
zungsphase gemeinsam großer 
Wert darauf gelegt, hochwerti-
ge Materialen einzusetzen, die 
einerseits aus nachwachsenden 
Rohstoffen bestehen und ande-
rerseits von regionaler Herkunft 
sind.

Der persönliche Eindruck der 
Eltern, Kinder und Pädagoginnen 
von dem Projekt ist sehr positiv 
und rundum zufriedenstellend.

Neben dem hochwertigen op-
tischen Bild des Gebäudes wurde 
vom Planungsteam auch das Er-
reichen des Niedrigenergiehaus-
Standards vorgesehen, was von 
der Firma „WRS energie- & unter-
nehmenslösungen gmbh“ auf-
grund ihrer Kompetenz in die-
sem Bereich nachhaltig umge-
setzt werden konnte.

Die hochwertige Umsetzung 
sowie die verlässliche Einhaltung 
der vorgegebenen Termine be-
stachen zusammenfassend hin-
sichtlich des gesamten Projektes 
sowie der evaluierten Partner.

Aus der Umsetzung ergaben 
sich folgende Vorteile für die 
Stadtgemeinde Korneuburg:
l  Einhaltung der Baukosten und 
garantierte Auftragssumme
l  Energieeffizienter Betrieb und 
dadurch Reduktion der Schad-
stoffemission
l  Verwendung ökologischer so-
wie nachhaltiger Baustoffe
l  Stärkung der regionalen Wirt-
schaft durch Einbindung heimi-
scher Betriebe
l  Verzicht auf fossile Brennstof-
fe

Die Bestbieter (HYPO NOE 
Gruppe, „WRS energie- & unter-
nehmenslösungen gmbh“ und 
Architekten Wallner & Partner) 
können aufgrund der langjähri-

Der neue Kindergarten I:

Die Stadtgemeinde Korneuburg setzt bei der Kinderbetreuung 
auf Innovation und Nachhaltigkeit
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gen Tätigkeit und Partner-
schaft mit Kommunen und 
der ständigen Weiterent-
wicklung der Produkte und 
Dienstleistungen die Be-
dürfnisse und Herausfor-
derungen der Gemeinden 
mit ihrem maßgeschneider-
ten Produktspektrum best-
möglich abdecken und sind 
stolz, auch in Korneuburg 
Akzente für eine ganzheit-
liche Betrachtung von Bau-
projekten gesetzt zu haben.

Die HYPO NOE Grup-
pe als Regionalbank, die 
zu 100 Prozent im Eigen-
tum des Landes Niederös-
terreich steht, leistet einen 
wichtigen Beitrag zur wirt-
schaftlichen und konjunktu-
rellen Entwicklung des Bun-
deslandes Niederösterreich, 
zu Wachstum, Fortschritt 
und Innovation. Know-how 
und Erfahrung um Finanz-
lösungen werden in Nieder-
österreich, Wien und dem 

Donauraum auf höchstem 
Niveau für Gemeinden und 
die öffentliche Hand wie für 
gewerbliche oder Privatkun-
den eingesetzt. Dabei wird 
großer Fokus auf die gesam-
te Wertschöpfungskette ge-
legt.

Das Team der WRS ener-
gie- & unternehmenslösun-
gen gmbh bietet als tech-
nischer Partner von öffent-
lichen und privaten Bauher-
ren fundiertes Know-how in 
den Bereichen Energietech-
nik sowie Bau- und Projekt-
abwicklung und bürgt als 
Garant für verlässliche und 
termintreue Projektabwick-
lung, Einhaltung der Bau-
kosten sowie garantiertem 
Energieverbrauch im Betrieb 
der errichteten Gebäude.

Das Betätigungsfeld der 
Architekten Wallner & Part-
ner erstreckt sich begin-
nend vom Entwurf bis zur 
Umsetzung von Bauvorha-

ben. Davon umfasst sind 
vor allem Spitalsumbauten, 
Generalsanierung denkmal-
geschützter öffentlicher Ge-
bäude, Neugestaltung von 
Einrichtungen der ÖBB, grö-
ßere Wohnbauvorhaben, 
Teilnahme an zahlreichen 
Wettbewerben, Durchfüh-
rung privater Bauvorhaben 
im Bereich Gewerbe-, Büro- 
und Wohnbauten sowie Be-
urkundungen gemäß der 
Bauordnungen der jeweili-
gen Länder. Ein besonderes 
Anliegen ist die konstrukti-
ve Zusammenarbeit mit den 
Bauherren und Nutzern.

In der ersten Phase – der 
Planung – war das Ziel beim 
sechsgruppigen Kindergar-
ten Korneuburg, durch eine 
optimale Baukörperanord-
nung am Grundstück die 
Organisation der benötigten 
Räume, attraktive Raumab-
folgen im Innenbereich so-
wie größtmögliche Freiflä-

chen im Außenbereich anbieten 
zu können.

Bereits in dieser für den Pro-
jekterfolg sehr wesentlichen Pha-
se wurden sowohl die zukünftigen 
Nutzer, als auch das Bauamt der 
Stadtgemeinde Korneuburg und 
sämtliche Landesbehörden sehr 
eng in das Projekt eingebunden. 
Dadurch konnte ein optimales Er-
gebnis erzielt werden.

Die Ausbildung des Baukörpers 
lässt im Erdgeschoss überdeck-
te Bereiche entstehen, die einer-
seits an der Nordwestfassade den 
Zugang schützen und Platz zur 
Unterbringung von Fahrrädern 
und Kinderwägen bieten, anderer-
seits an der Südwestfassade Wit-
terungsschutz für die Gruppen-
räume gewährleisten.

Vom Augustinergarten erfolgt 
der Zugang zum Kindergarten 
zentral und durch den im Oberge-
schoss auskragenden gedeckten 
Baukörper über einen Windfang 
in ein großzügiges Foyer. Entlang 
einer linearen innen liegenden Er-
schließungsachse sind südöstlich 
zum Garten orientiert die Grup-
penräume und Bewegungsräume 
positioniert, jeweils drei Gruppen-
räume und ein Bewegungsraum 
pro Geschoss. Die Nebenräume 
sind in beiden Geschossen im 
nordwestlichen Bereich des Ge-
bäudes untergebracht.

Niedrige Betriebskosten
Vom Foyer führt eine einläufi-

ge Stiege ins Foyer des Oberge-
schosses. Durch den vorhande-
nen Luftraum und das darüber an-
geordnete Oberlicht entsteht eine 
durchgehend helle und großzügi-
ge Erschließungszone. Die Foyers 
in beiden Geschossen dienen als 
zusätzliche Freiräume im Inne-
ren des Gebäudes, die auf unter-
schiedliche Weise genützt werden 
können.

Das Gebäude erhielt eine Fuß-
bodenkühlung, die der sommer-
lichen Überwärmung der Räume 
entgegenwirkt und mittels Brun-
nenwasserkühlung bewerkstelligt 
wurde. Weiters wurde das Gebäu-
de mit Einzelraumreglern ausge-
stattet, die die Möglichkeit bieten, 
unterschiedliche Raumtempera-
turen festzulegen. Aufgrund der 
großzügigen Raumstruktur wurde 
auf den Einbau einer Lüftungsan-
lage verzichtet. Durch all das wer-
den die zukünftigen Betriebskos-
ten sehr niedrig gehalten.

Der neue Kindergarten I:

Die Stadtgemeinde Korneuburg setzt bei der Kinderbetreuung 
auf Innovation und Nachhaltigkeit
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Kassenvertrag für Physikali­
sches Ambulatorium Biosan

Das Ambulatorium 
Biosan im Augustinergar-
ten ist seit 1997 im So-
zialzentrum in Korneu-
burg untergebracht, und 
seit damals 
laufen auch 
die Bemü-
hungen um 
einen Kas-
senvertrag. Der Arbeits-
kreis „Leben in Korneu-
burg“, einer von acht 
Arbeitskreisen im Rah-
men der Stadterneue-
rung, griff dieses Thema 
wieder auf. Federführend 
war Helga Figl, die sich in 
zahlreichen Gesprächen 
mit Entscheidungsträ-
gern dafür einsetzte und 

erforderliche Informatio-
nen einholte. 

Mit Hilfe der Stadtge-
meinde sowie aller im 
Gemeinderat vertretenen 

Fraktionen 
wurde der 
Wunsch end-
lich wahr. 
Der Kassen-

vertrag ist seit 1. Okto-
ber 2013 gültig.

Geschäftsführerin Eri-
ka Wedl ist überglücklich 
und bedankt sich herz-
lichst bei allen Unterstüt-
zern, dass dieses Ziel für 
eine höhere Lebensquali-
tät der betroffenen Men-
schen erreicht werden 
konnte.

GR Waltraud Kirbes, Helga Figl, Erika Wedl von Biosan, 
VzBgm. Helene Fuchs-Moser, Bgm. Christian Gepp, MSc 
wissen, dass sich der langfristige Einsatz gelohnt hat.

NÖ Gebietskrankenkasse:
Männergesundheitstag
Sind Männer Feiglinge? 

Oder gibt es andere 
Gründe, warum sie so sel-
ten zum Arzt gehen und 
die Warnsignale ihres Kör-
pers überhören? Fakt ist: 
Männer sterben fast sechs 
Jahre früher als Frauen 
und liegen auch bei vielen 
Krankheitsbildern deut-
lich vorne. Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und Krebs 
sind die Haupttodesur-
sachen der Männer. Ein 
problematischer Umgang 
mit Alkohol, Unfälle und 
Selbstmorde zählen eben-
falls zu den Ursachen, die 
für die niedrigere Lebens-
erwartung der Männer ver-
antwortlich sind.

Wer Lust auf ein länge-
res und gesünderes Leben 
hat, der ist beim Männer-
gesundheitstag der NÖ Ge-

bietskrankenkasse am 7. 
Dezember 2013 in Kor-
neuburg genau richtig. Auf 
einer Gesundheitsstraße 
kann man sich buchstäb-
lich auf Herz und Nieren 
durchchecken lassen. Vom 
Lungenfunktions-, Seh- 
und Hörtest über Venen-
funktionsmessung, Mund-
videokamera und Blutana-
lyse bis zur urologischen 
Beratung ist alles möglich. 
Daneben gibt es Fachvor-
träge und Schnupperkur-
se zur Entspannung und 
Gesundheitsvorsorge. Fit-
ness-Checks und zahlrei-
che Infostände runden 
das Programm ab. Na-
türlich sind auch Frau-
en herzlich willkommen. 
Das detaillierte Programm 
gibt es im Internet unter  
www.noegkk.at.

NÖGKK-Männergesundheitstag
Wann: Samstag, 7. Dezember 2013, 9:00 bis 17:00 Uhr.
Wo: Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Korneuburg, 
2100 Korneuburg, Liese-Prokop-Straße 1. Eintritt frei!

Rot-Kreuz-Einsatzjacke 
für Landesrat Pernkopf 
Die Leistungspalette des 

Roten Kreuzes Nieder-
österreich ist vielfältig: 
vom Rettungs- und Kran-
kentransport über Gesund-
heits- und soziale Dienste, 
Ausbildung, den Verein 
selbst bis hin zur Katastro-
phenhilfe und dem Jugend-
rotkreuz. Gestützt wird 
diese Arbeit von freiwilli-
gem Engagement. Allei-
ne in Niederösterreich zie-
hen mehr als 13.000 Men-
schen in ihrer Freizeit die 
roten Jacken der Hilfsorga-
nisation über und engagie-
ren sich für ihre Mitmen-
schen. Möglichkeiten der 

Mitarbeit gibt es viele: egal 
ob als Sanitäter bei Unfäl-
len oder bei der Organisa-
tion von Seniorencafés, in 
der Jugendarbeit oder in 
der Ausbildung. 

Eine Jacke des Ro-
ten Kreuzes erhielt auch 
Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf kürzlich beim 
Besuch des Korneuburger 
Stadtfestes von Peter Te-
sarek, Leiter der Bezirks-
stelle Ernstbrunn-Korneu-
burg-Stockerau. Pernkopf 
bedankte sich stellvertre-
tend für alle, „die tagtäg-
lich Verantwortung für 
unsere Gesellschaft im 

Dienst am Nächsten 
übernehmen und die 
einfach geben, ohne 
zu fragen, was sie be-
kommen. Sie sind die 
Basis einer funktionie-
renden Gesellschaft. 
Nachbarschaftshilfe 
und die Hilfe des Öster-
reichischen Roten Kreuzes 
am Nächsten waren auch 
beim Katastrophenhoch-
wasser im Juni der Garant 
dafür, dass durch profes-
sionelle Hilfe viele Men-
schen wieder Mut fassen 
konnten.“ 

„Wir danken dem 
Landesrat für seine Ver-
bundenheit mit unserer 
Organisation“, so Tesarek: 
„Die Niederösterreicherin-
nen und Niederösterrei-
cher können sich auch wei-
terhin auf unsere Hilfe ver-
lassen.“
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Nachbarschaftstreff: 
Erstberatung für alle

Der Nachbarschaftstreff 
ist eine Idee des Arbeits-
kreises Leben in Korneu-
burg. Bei einem Treffen 
des Arbeitskreises wurde 
festgestellt, dass eine nie-
derschwellige Beratung für 
die Menschen in unserer 
Stadt fehlt.

Vie-
le Korneu-
burgerIn-
nen wissen 
oft in Not-
situationen 
nicht, an wen sie sich wen-
den können. Wer ist die 
richtige Ansprechstelle für 
mich? Der Nachbarschafts-
treff will eine soziale Infor-
mationsdrehscheibe sein. 

„Viele Bürger haben 
Angst, vor den Behörden 
offen zu sprechen. In einer 

gemütlichen, ruhigen At-
mosphäre möchten wir 
unterstützen und erste In-
formationen anbieten“, so 
Ludwig Breichner. 

Elisabeth Pfennigbauer 
und Ludwig Breichner ha-
ben es leicht, den Men-
schen im Sozialbereich be-

hilflich zu 
sein, da sie 
viele Kon-
takte ha-
ben. Der 
Nachbar-

schaftstreff soll künftig 
gleichzeitig eine Plattform 
für sozial interessierte und 
engagierte Menschen in 
unserer Stadt sein.

Jeden ersten Samstag im 
Monat von 15:00 bis 17:00 
Uhr im Rathaus-Café ist 
Treffpunkt.

Michael Stubbings, Elisabeth Pfennigbauer, Ulli Raab, 
Gerta Bösmüller, Rudolf Widhalm und Paul Deiser.
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Lange Nacht des Waldes – Abenteuer Natur in der Au

Die Teilnehmer und die Organisatoren des Umweltteams (UStRin Elisabeth Kerschbaum, UGRin Sandra Rauecker-Gril-
litsch, STR Thomas Pfaffl und UGR Alfred Zimmermann) hatten großen Spaß mit den Caretakern.

Die Nacht war sehr kalt 
… doch tagsüber gab 

es Sonnenschein … Eigent-
lich war die dritte Lange 
Nacht des Waldes für Juni 
geplant, doch die Nachwe-
hen des Hochwassers lie-
ßen ein Übernachten in der 
Au damals nicht zu.

Das Umweltteam der 
Stadtgemeinde Korneu-
burg organisierte ein span-
nendes Programm: die 
Caretakers lehrten die rund 
30 TeilnehmerInnen, wie 

man ein Biwak baut: Aus 
Ästen, Blättern und Gras 
errichteten Eltern gemein-
sam mit ihren Kindern zwei 
Schlaf-Unterkünfte aus der 
Natur und in der Natur – 
Probeliegen war natürlich 
inbegriffen. Danach wur-
de leises Anschleichen im 
Fuchsschritt geübt und mit 
viel Spaß umgesetzt. 

Die Nacht wurde am La-
gerfeuer mit Grillen und 
Musik verbracht. Die Band 
„Heart Circle“ lud zum Mit-

singen ein – die Lagerfeu-
erromantik war perfekt 
und dauerte bis nach Mit-
ternacht.

Die Natur in allen 
Facetten kennenlernen

Am Samstagvormittag 
wurde die Ruhe an der Do-
nau genossen und die Na-
tur beobachtet. USTRin Eli-
sabeth Kerschbaum: „Dem 
Umweltteam ist es wichtig, 
dass die Kinder die Natur 
in all ihren Facetten ken-

nenlernen – und begreifen, 
warum es so wichtig ist, 
diese zu schützen. Kor-
neuburg kann sich glück-
lich schätzen, ein so gro-
ßes Stück unberührte Au 
als Erholungs- und Besin-
nungsort vor der Tür zu 
haben.“

Herzlichen Dank an die 
ABC-Abwehrschule, die die 
Übungswiese zum Campen 
zur Verfügung stellte und 
mit einem Lagerzelt aus-
half.
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Lange Nacht der Museen
Eine Premiere war die 

Teilnahme des Korneu-
burger Museums an der 
„Langen Nacht der Mu-
seen“. Weit über hundert 
Besucher konnten begrüßt 
werden. In diesem öster-
reichweiten Projekt des 
ORF gibt es ein Ticket für 
alle Museen, die bis spät-
abends geöffnet haben. 

Dank eines eigenen Re-
gionaltickets war es auch 
möglich, nur das Korneu-
burger Museum zu besu-
chen. Natürlich wurden 

für diesen speziellen Tag 
auch einige Schwerpunk-
te gesetzt. Neben der Wei-
terführung der Werftaus-
stellung nach dem Hafen-
fest konnten sich die Be-
sucher unter der Anleitung 
von Melanie Niope Lopin 
in Kalligrafie üben. Eben-
so vor Ort waren Christian 
Philipp und Robert Mes-
singer, die den Gästen der 
Langen Nacht eine tradi-
tionelle Kunst der Lederbe-
arbeitung, das Punzieren, 
näherbrachten.

Viele Besucher versuchten sich in Kalligrafie.

Das Regionalticket galt nur für den Besuch des Korneu-
burger Museums.

Das Sommerquiz der Stadtbücherei Korneuburg fand 
wieder großen Anklang. Die glücklichen Leseratten 
konnten sich über tolle Buchpreise freuen: Lena, Lu-
kas, Theo, Faruk (nicht am Foto), Tobias, Clara, Mag-
dalena, Mathias, Helene und Cornelia.

Sommerquiz in der Stadtbücherei

Bibliothek Award für die 
Pfarrbibliothek Korneuburg

Engagierte Bibliothekarinnen und Bibliothekare wurden 
beim 3. NÖ Bibliotheken-Award vor den Vorhang geholt: 
In der Kategorie Innovationen im Bibliotheksmanagement 
wurde der Pfarrbibliothek Korneuburg – Bücherei Web 
2.0 ein Preis verliehen: Landesrat Mag. Karl Wilfing ließ 
es sich nicht nehmen, Hedwig Weiß, Alcira Supancic und 
Eva Wagner für ihren Einsatz zu danken. Wir gratulieren 
recht herzlich!
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100 Jahre Rassekleintierzucht
Mit der traditionellen 

Kleintierausstellung, 
die alljährlich in den Räum-
lichkeiten des Korneu-
burger Stadtservice statt-
findet, beging der Rasse-
kleintierzuchtverein N53 
Korneuburg und Umge-
bung sein 100-jähriges Ju-
biläum. 

Obmann Oswald Lack-
ner, der nun seit 15 Jah-
ren die Geschicke des Ver-
eins lenkt, blickte in seiner 
Festansprache auf die Ge-
schichte des Vereins zu-
rück, betonte aber auch, 
dass er sehr erfreut ist, 
dass auch der Nachwuchs 
vorhanden sei, um diese 
schöne Tradition der Klein-
tierzucht weiterleben zu 
lassen. 

Bürgermeister Chris-
tian Gepp betonte einmal 
mehr, wie wichtig es ihm 

ist, dass es eine große Viel-
falt an Vereinen in Korneu-
burg gibt, schließlich ist 
dies ein Grundstein für das 
gesellschaftliche Leben 
in einer Kleinstadt. Damit 

einher gehe ein großes eh-
renamtliches Engagement, 
ebenfalls wichtig und un-
ersetzbar für das funktio-
nierende Miteinander in 
Korneuburg.

Der sichtlich stolze Obmann des Vereins, Oswald Lack-
ner, mit Gratulanten: Bgm. Christian Gepp, GR Steffi 
Mannhart, STR Erik Mikura, Gerda Idinger.

Tuch- und Schalmanufaktur eröffnet!

Am 14. September war 
es so weit und die ers-

te Tuch- und Schalmanu-
faktur hat in Korneuburg 
ihre Pforten geöffnet. Weit 
über 150 Tuch- und Schal-
Interessierte verschafften 
sich einen ersten, durch-
wegs positiven Eindruck 
und haben mit großer 
Freude Tücher und Schals 
probiert, variiert und auch 
viele gleich erworben.

Die Philosophie der 
Tuch- und Schalmanufak-
tur ist klar: exklusive und 
individuelle Tücher und 

Schals aus hochwertigen 
Stoffen zu fertigen, denn 
jede Alltagskleidung wird 
durch das passende Tuch 
oder den passenden Schal 
perfekt aufgepeppt. Indi-
vidualität steht im Vorder-
grund und so stehen mehr 
als 100 hochwertige Stof-
fe für die individuelle und 
persönliche Auswahl zur 
Verfügung. So kann man 
sich fast sicher sein, unter 
den mehr als 100 fertigen 
Modellen den passenden 
Begleiter zu finden. Andrea 
Wimmer hat ihre persönli-

che Leidenschaft zu ihrer 
neuen beruflichen Heraus-
forderung gemacht und ist 
nach der Eröffnung über-
zeugt: „Für mich war der 
Eröffnungstag überwälti-
gend! Diese Freude möch-
te ich gerne so oft wie 
möglich mit anderen Men-
schen teilen, und so plane 
ich noch heuer in Koope-
ration mit anderen Institu-
tionen gemeinnützige Ver-
anstaltungen und Events, 
um auch andere Menschen 
an meinem persönlichen 
Glück teilhaben zu lassen!”

Tuch- und Schalmanufaktur 
Andrea Wimmer e. U., Im Jä-
gerfeld 10, 2100 Korneuburg.
Öffnungszeiten: Freitag: 9.00 
bis 11.00 Uhr, Samstag: 9.00 
bis 12.30, jederzeit nach indivi-
dueller Vereinbarung!
Telefon: 0 664/932 27 89
www.tuchundschalmanufaktur.at
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h em d 
und bluse 

mit mass 
und stil

hemden und blusen nach maß aus dem Waldviertel
3950 Gmünd | Bahnhofstraße 27 | www.hemdundbluse.at

bestellung auch in 2102 Bisamberg | Kellergasse 16 möglich
nur nach telefonischer Voranmeldung: 
+43 699 / 11 26 72 12 Regine Fürst

85x60.indd   1 05.09.13   09:02

Schulstadt Korneuburg
Die Stadtgemeinde Korneuburg setzt sich als Schul-

erhalter hohe Ziele. Alle Pflichtschulen sind am letzten 
Stand der Technik ausgestattet. Rund 1.000 Schüler, auf-
geteilt in Volksschulen, Neue Mittelschulen, Polytechni-
sche Schule und Sonderschule, genießen das breite An-
gebot. Die Stadt etabliert sich immer mehr als Bildungs-
metropole, was sich auch am umfangreichen Programm 
der Erwachsenenbildung offenbart. Mit dem Neubau des 
Kindergartens 1 ist es gelungen, jedem Korneuburger 
Kind ab 2,5 Jahre Platz in einem der vier Kindergärten 
zu garantieren.

Unsere Kindergärten und Schulen in Zahlen:

KG I	   6 Gruppen	   97 Kinder
KG II	   8 Gruppen	 159 Kinder
KG III	   4 Gruppen	   78 Kinder
KG IV	   3 Gruppen	   60 Kinder
Gesamt	 21 Gruppen	 394 Kinder

Volksschule I	 10 Klassen� 222 Schüler
Volksschule II	   9 Klassen� 196 Schüler
Neue Mittelschule I	 10 Klassen� 231 Schüler
Neue Mittelschule II	   9 Klassen� 208 Schüler
Polytechnische Schule	   3 Klassen� 49 Schüler
Sonderschule Korneuburg	 10 Klassen� 60 Schüler
Pflichtschulen gesamt	 51 Klassen� 966 Schüler

Stadt fördert die Volkshochschule weiterhin
In der GR-Sitzung am 30. 

9. 2013 stand eine wei-
tere Förderung der VHS 

Korneuburg außer Streit. 
Neben dem für die nächs-
ten zwei Jahre beschlosse-

nen Fixbetrag, um der VHS 
eine Kalkulation zu ermög-
lichen, stellt die Stadtge-
meinde als Schulerhalter 
der VHS auch die Korneu-
burger Bildungseinrichtun-
gen für ihre Kurse in der 
Erwachsenenbildung kos-
tenlos zur Verfügung. Als 
besonders förderungswür-
dig wurden in der Diskus-
sion Sprachkurse bezeich-
net, vor allem diejenigen, 

die der Integration von 
Menschen mit Migrations-
hintergrund dienen. Klar 
zu trennen sind allerdings 
die reinen Fortbildungs-
veranstaltungen von den 
Kursen, die dem „Erlernen“ 
oder Vertiefen eines Hob-
bys dienen. Dazu stellte 
Bgm. Christian Gepp ganz 
klar fest: „Auch wenn man 
Golf spielt, hat das seinen 
Preis.“

Vizebgm. Helene Fuchs-Moser und GR Stefanie Mannhart 
sind sich einig, die Erwachsenenbildung zu unterstützen.

Im Oktober wurde in Kor-
neuburg die Sportunion- 
Bundesmeisterschaft 
in Taekwondo augetra-
gen. Gratulation an Ju-
lia Wöber (SONBAE Kor-
neuburg)! Sie konnte mit 
ihrer guten Leistung in 
der Neulingsklasse (Ju-
nioren weiblich bis 52 
kg) eine Goldmedaille er-
kämpfen. In Rot punktet 
sie in der Begegnung mit 
Tamara Bsirske (TKD Re-
gion Marchfeld).
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50 Jahre Musikfreunde Korneuburg: 
Festkonzert mit Philharmonie Györ

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 3,6–6,4 l/100 km, CO2-Emission 92–148 g/km.
www.mercedes-benz.at/a-klasse

Drive*
*Adrenalin Probe fahren: Die A-Klasse. Jetzt ab Euro 21.950,–.1)

Auf Wunsch mit dem Allradantrieb 4MATIC erhältlich.

1) Preis A 180 inkl. NoVA und 20 % MwSt. 
2) Kalkulationsbasis: Modell A 180 CDI; Listenpreis Euro 27.060,–; 
Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz Financial Services 
Austria GmbH, Laufzeit 36 Monate; Laufleistung 10.000 km p.a.; 
Restwert garantiert, Euro 7.468,– Vorauszahlung, einmalige, 
gesetzliche Vertragsgebühr nicht enthalten, zzgl. einmaliger 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von Euro 150,–, sämtliche Werte  
inkl. NoVA und MwSt. Aktion gültig bis auf Widerruf.

Im Leasing ab

Euro 99,– 2)

Karl Strauß  Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent, 2000 Stockerau,
Horner Straße 87, Tel. 0 22 66/715 55, Fax DW 4, www.karl-strauss.at

Niemand Geringeren als 
die Philharmonie Györ 

luden die Korneuburger 
Musikfreunde ein, um mit 
einem Galakonzert zum 
Thema „Filmmusik“ ihr 
50-Jähriges Bestehen zu 
begehen und zu feiern. Als 

Auftakt stand jedoch die 
„Niederösterreich-Fanfare“ 
auf dem Programm, deren 
Komponist Alexander Ble-
chinger persönlich vor Ort 
war. 

Unter der Leitung von 
Prof. Mag. Dir. Adolf Vasi

cek zauberten die Musiker, 
die Korneuburg schon von 
ihren zahlreichen Auftrit-
ten bei den Silvesterkon-
zerten kennen, einen Rei-
gen bekannter Kinomelo-
dien in den Korneuburger 
Stadtsaal. Sehr zur Freude 

des zahlreichen Publikums 
– der Stadtsaal war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. 
Neben den musikalischen 
Grüßen gab es natürlich 
auch noch Geschenke und 
reichlich Anerkennung für 
den Verein der Korneubur-
ger Musikfreunde. 

Torte und Uhr
Bürgermeister Chris-

tian Gepp und Kulturstadt-
rat Andreas Minnich über-
brachten eine Geburtstags-
torte für die Musikfreunde 
und bedankten sich bei 
Prof. Vasicek, dem langjäh-
rigen Obmann des Vereins, 
mit einer „Korneuburg-Uhr“ 
für seinen persönlichen 
Einsatz.

Ehrung verdienter 
Funktionäre

Nach der Pause durf-
te Mag. Vasicek, wie er 
selbst sagte, „dem Schöns-
ten nachkommen, was 
ein Vereinsobmann in sei-
ner Funktion machen darf, 
der Ehrung verdienter und 
langjähriger Funktionäre“. 

Insgesamt 26 Funktio-
närinnen und Funktionäre 
wurden für ihre langjährige 
Tätigkeit und Zugehörig-
keit zu den Korneuburger 
Musikfreunden geehrt, da-
runter auch die Gründungs-
mitglieder Hertha Kappel 
und Erika Grießmayer.

Musikschüler und 
Profis gemeinsam

Als besonderes High-
light, um auch die Wich-
tigkeit der Korneuburger 
Musikschule zu demonst-
rieren, durften einige Mu-
sikschüler gemeinsam mit 
den Profis der Philharmo-
nie ein Musikstück zum 
Besten geben.
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Sperrmüllentsorgung
Sie haben Sperrmüll, 

den Sie nicht selbst ent-
sorgen können? INFOS 
im Bürgerservice oder 
kommen Sie persönlich 
vorbei!

Geben Sie uns bekannt, 
welchen Sperrmüll Sie ent-
sorgen wollen (z. B.: al-
ter Kasten aus Holz, alter 
Eisenofen) und um wel-
che Menge es sich unge-
fähr handelt (ca. 1 m³ Holz 
oder 0,5 m³ Eisen).

Wir werden die Abho-
lung Ihres Sperrmülls vor-
merken und Sie späte-
stens eine Woche vor dem 
Abholtermin schriftlich 
verständigen.

Der Zeitraum zwischen 
Anmeldung und Abho-
lung wird 12 Wochen nicht 
überschreiten.

Die Bereitstellung 
des Sperrmülls hat 
am Abfuhrtag 
zum ange-

gebenen Zeitpunkt so zu 
erfolgen, dass:
l  die Abholung möglichst 
rasch und leicht durchge-
führt werden kann
l  Personen nicht gefähr-
det werden
l  die Verkehrssicherheit 
nicht gefährdet wird (kei-
ne Behinderung von Fuß-
gängern und Verkehr).

Altstoffe wie Bildschirm-
geräte, Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Herde 
usw. werden mitentsorgt. 
Es besteht jedoch nach 
wie vor die Möglichkeit, 
Sperrmüll zu den angege-
benen Öffnungszeiten zu 
den ASZ „Zum Scheiben-
stand“ oder „Teiritzberg“ 
zu bringen.

Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz
Abfall vermeiden 
– Abfall trennen!

Einfacher, besser und billiger als jede Mülltren-
nung ist es, Müll zu vermeiden! Bei Fragen ho-
len Sie sich beim Bürgerservice den Abfallfalter, 
Informationen zur Mülltrennung und zur Abfall-
wirtschaft oder informieren Sie sich persönlich im

BÜRGERSERVICE
Telefon: 0 22 62/770 DW 411/412/413
Spezielle Anfragen zur Abfallwirtschaft richten 
Sie bitte an
DI Vanessa Fuchs: 0 22 62/770 DW 503

Grundsätzlich gilt für den Bereich Abfallwirtschaft das
NÖ Abfallwirtschaftsgesetz

und die Abfallwirtschaftsverordnung der 
Stadtgemeinde Korneuburg

Restmüllsäcke
Am Abfuhrtag sind die Müllbehälter an der 

Grundstücksgrenze so bereitzustellen, dass 
hierdurch der öffentliche Verkehr/Fußgänger-
verkehr nicht beeinträchtigt oder gefährdet 
wird. Die Behälter müssen einwandfrei schlie-
ßen. Bei Nichtauslangen gibt es Restmüllsäcke 
im BÜS um € 7,08. Nur diese Säcke werden am 
Abfuhrtag mitgenommen!

Für die Biotonne gibt es biologisch 
abbaubare Einlegesäcke. Im BÜS erhältlich: 

  80-l-Säcke: 	 € 5 / 10 Stk.
120-l-Säcke: 	 € 6 / 10 Stk.

EINWEG PET GETRÄNKEFLASCHEN SAMMELN 
- NACHHALTIGKEIT LEBEN

Unser Service für Sie:

Wir nehmen Ihre leeren 
Einweg-PET Getränke-
flaschen zurück. Helfen 
Sie uns sammeln.  

Ihr EUROSPAR TEAM, 
Laaerstr. 79, Korneuburg 

Öffnungszeiten der Abfallsammelzentren [ASZ]

ASZ „Zum Scheibenstand“
Dezember–Februar
Di und Fr 	 09:00–16:00 
Sa 	 09:00–14:00 

März–November
Di und Fr 	 09:00–18:00
Sa 	 09:00–12:00

  ASZ „Teiritzberg“
Dezember–Februar
Mo 	 09:00–14:00
Di 	 09:00–14:00
Mi 	 09:00–14:00
Do 	 09:00–14:00
Fr 	 08:00–11:00
Sa 	 geschlossen

März–November
Mo 	 09:00–16:00
Di 	 09:00–16:00
Mi 	 09:00–16:00
Do 	 09:00–16:00
Fr 	 09:00–14:00
Sa 	 09:00–15:00

S T A D T S E R V I C E

Gelber Sack – 
Gelbe Tonne

ACHTUNG! Bitte ausschließlich 
Plastikflaschen (PET-Flaschen) 
und Dosen in den „Gelben Sack“ 
bzw. in die „Gelbe Tonne“.

Müll  trennen –

besser  leben!
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Wir schaffen das.

Niederösterreichische Versicherung AG

Stockerauerstrasse 19 
2100 Korneuburg
Tel.: 02262/ 720 60
www.noevers.at

Wortanzeige 93x60-neunkirchen.indd   1 24.10.11   13:39

Abfallsammelzentren
„Zum Scheibenstand“ und „Teiritzberg“

Für sämtliche Anlieferungen ist eine Berechtigungs-
karte erforderlich. Diese ist im Bürgerservice erhältlich.

ÜBERNAHME
Art Scheibenstand Teiritzberg

Restmüll kostenpflichtig kostenpflichtig

Sperrmüll bis 2 m³ gratis bis 2 m³ gratis

Bauschutt
bis 80 kg gratis 
(max. 200 kg)

bis 80 kg gratis 
(max. 200 kg)

Grünschnitt bis 1 m³ gratis bis 1m³ gratis

Kühlgeräte gratis gratis

Fernseher und 
Monitore

gratis gratis

Reifen kostenpflichtig kostenpflichtig

Kompostabho-
lung

nicht vorhanden bis 1m³ gratis

Problemstoffe
Problemstoffe dürfen NICHT IN DEN REST-

MÜLL oder in andere Abfallströme sowie ins Erd-
reich oder in die Kanalisation eingebracht werden. 
Problemstoffe müssen getrennt vom übrigen Müll 
gesammelt und entsorgt werden. Diese können zu 
den angegebenen Öffnungszeiten zu den ASZ

„Zum Scheibenstand“ und 
„Teiritzberg“ 

gebracht werden.
Für bestimmte Problemstoffe besteht eine Rück-

nahmeverpflichtung für den Fachhandel! (Beim 
Kauf wurden bereits für viele Produkte die Entsor-
gungskosten bezahlt.) DAHER: ZURÜCK ZUM FACH-
HANDEL! Z. B.: Altöl, Batterien, Knopfzellen, Gel-
Akkus, Chemikalien, Ölfilter usw.

Christbaumabholung
Nördlich der Hauptstraße	 Südlich der Hauptstraße

	 Di 7. Jänner 2014	 Do 9. Jänner 2014

Abfuhrtermine 2014
PAPIER und KARTON

GROSSBEHÄLTER (1100 l)

Die bei den Großwohnbauten aufgestellten Alt-
papier- und Kartonbehälter werden zusätzlich zu 
den im Abfuhrplan der Teilgebiete angeführten Alt-
papierabfuhrterminen an folgenden Terminen ent-
leert:

Mi	 08. Jan	 Do	 09. Jan

Mi	 05. Feb	 Do	 06. Feb

Mi	 05. Mrz	 Do	 06. Mrz

Mi	 02. Apr	 Do	 03. Apr

Di	 29. Apr	 Mi	 30. Apr

Di	 27. Mai	 Mi	 28. Mai

Mi	 25. Jun	 Do	 26. Jun

Mi	 23. Jul	 Do	 24. Jul

Mi	 20. Aug	 Do	 21. Aug

Mi	 17. Sep	 Do	 18. Sep

Mi	 15. Okt	 Do	 16. Okt

Mi	 12. Nov	 Do	 13. Nov

Mi	 10. Dez	 Do	 11. Dez

RESTMÜLL
GROSSRAUMBEHÄLTER (1100 l) in den 

Teilgebieten 3 und 4

Di	 07. Jan	 Mo	 07. Jul

Mo	 20. Jan	 Mo	 21. Jul

Mo	 03. Feb	 Mo	 04. Aug

Mo	 17. Feb	 Mo	 18. Aug

Mo	 03. Mrz	 Mo	 01. Sep

Mo	 17. Mrz	 Mo	 15. Sep

Mo	 31. Mrz	 Mo	 29. Sep

Mo	 14. Apr	 Mo	 13. Okt

Mo	 28. Apr	 Mo	 27. Okt

Mo	 12. Mai	 Mo	 10. Nov

Mo	 26. Mai	 Mo	 24. Nov

Di	 10. Jun	 Di	 09. Dez

Mo	 23. Jun	 Mo	 22. Dez 

2100 Korneuburg | Wiener Str. 4 | T. 05 90 910-2825

GuTeS Geld brauchT 
beste beratung.

www.hyponoe.at



29KORNEUBURGER STADTZEITUNG 5/2010 29KORNEUBURGER STADTZEITUNG 4/2013

Z
U

M
 H

E
R

A
U

S
N

E
H

M
E

N

Vor einem Jahr ist 
das Justizzentrum vom 
Hauptplatz in den neuen 
Gebäudekomplex Landes-
gerichtsplatz 1 übersie-
delt. Dazu ein Gespräch 
mit dem Präsidenten des 
Gerichtszentrums, Dr. Wil-
helm Tschugguel.

Herr Präsident Tschugguel, wie 
geht es Ihnen im neuen Gebäu-
de?

Hervorragend. Wir ha-
ben alle sehr große Freude 
an diesem neuen Haus. 

Welche Vorteile birgt das neue 
Haus?

Das sind die 3 „O“: 
Optimierung der Ar

beitsabläufe. Die Arbeits
abläufe konnten sehr ver-
einfacht werden, weil die 
Mitarbeiter, die an einer 
Sache arbeiten, auch die 
Arbeitsplätze in der Nähe 
haben. Das Haus am 
Hauptplatz platzte aus al-
len Nähten: es gab viele 
zusätzlich gemietete Bü-
roflächen außerhalb, wo-
durch Arbeitsabläufe sehr 
erschwert wurden.

Das Infocenter im neu-
en Gerichtsgebäude ist 
Anlaufstelle für die vie-
len Menschen, die nicht 
zu Verhandlungen wollen. 

80 % der Anliegen können 
dort bearbeitet werden: es 
ist ein Servicecenter für 
unsere Kunden am Gericht. 
(Details siehe Kasten)

Perfekt gelöst ist die 
Orientierung für Besu-
cher: Infocenter und Ver-
handlungssäle sind im Erd-
geschoss sehr leicht zu er-
reichen.

Ein ganz besonderes Au-
genmerk wurde dem Op-
ferschutz gewidmet: Für 
Opfer oder schwer trau-
matisierte ZeugInnen ist 
es nicht zumutbar, dem 
Täter oder der Täterin bei 
der Aussage gegenüberzu-
sitzen oder am Weg zum 
Gerichtssaal am Täter oder 
an anderen Bandenmitglie-
dern vorbeigehen zu müs-
sen.

Für all diese Fälle gibt es 
die Möglichkeit, einen eige-
nen Eingang ins Gericht zu 
benützen und in einem an-
deren Raum zu sitzen, wo 
man per Video mit dem 
Verhandlungssaal verbun-
den ist. Man ist per Bild-
schirm im Verhandlungs-
saal anwesend und Vertei-
diger, StaatsanwältIn oder 
RichterIn können so mit 
dem Opfer sprechen.

Ebenso ist eine unterirdi-
sche Vorführung der inhaf-
tierten Angeklagten mög-
lich. Es kommt zu keinem 
Publikumskontakt – Be-
schimpfungen, Einschüch-
terungen bleiben aus.

Gibt es auch Nachteile?
Leider geht uns die Inf-

rastruktur des Hauptplat-
zes sehr ab. 

Parkplatzprobleme 
konnten dank der raschen 
Hilfe der Stadtgemein-
de bald gelöst werden. 
Die Stadtemeinde hat ein 
Grundstück zur Verfügung 
gestellt, worauf – bis auf 
weiteres – 50 PKW parken 
können. Außerdem wurden 
hinter der Justizanstalt 
von der Stadt noch weite-
re 20 Parkplätze errichtet. 

Wir möchten kein Stör-
faktor sein und mit allen 
beteiligten AnwohnerInnen 
und den Kleingartenbesit
zerInnen gut auskommen. 
Unsere große Tiefgarage 
ist leider nur für Mitarbei-

ter des Hauses zu mieten, 
was sich aber hoffentlich 
bald ändern wird.

Wie viele Menschen sind am 
neuen Standort beschäftigt?

Im Gericht, also Landes-
gericht, Bezirksgericht und 
Staatsanwaltschaft, sind 
rund 150 Personen be-
schäftigt. Zusätzlich gibt 
es permanent 30 bis 40 
RechtspraktikantInnen.

Wie viele Menschen suchen – 
aus den unterschiedlichsten 
Gründen – täglich das Gebäu-
de auf?

An Werktagen kommen 
zwischen 200 und 700 
Menschen zu uns, je nach 
Intensität des Verhand-
lungsbetriebes. 

Große Prozesse gab es auch 
schon einige. Welche?

Wir hatten am neuen 
Standort vier Mal Schwur-
gericht: zwei Mal wegen 
Mord, ein Mal versuchter 
Mord und ein Fall von Wie-
derbetätigung.

Stadtzeitung im Gespräch mit
Korneuburger

HR Dr. Wilhelm Tschugguel
PRÄSIDENT DES LANDESGERICHTS KORNEUBURG

Infocenter des Bezirks- und Landesgerichts 
im Gerichtszentrum, Landesgerichtsplatz 1, 

2100 Korneuburg
An Werktagen von 7.30 bis 15.30 Uhr geöffnet. Tel.: 0 22 62/799 402 oder 
799 403 oder 799 404.
Servicestelle für Formulare, z. B. Verfahrenshilfe, Mahnklagen und einver-
nehmliche Ehescheidungen, einfache Grundbuchanträge (Löschung, Einver-
leibung, Pfandrecht), Grundbuchauszüge, Firmenbuchauszüge, Beglaubigun-
gen, Information über Verfahrensabläufe (z. B. Exekution, Sachwalterschaft, 
Zivilverfahren, …).
Termine für den Amtstag (Dienstag von 8 bis 12 Uhr), um kostenlose 
Rechtsauskunft zu erhalten – nur nach Voranmeldung.
Gebührenberechnung für Zeugen, Schöffen und Geschworne.
Familienberatungsstelle: jeden Dienstag von 9 bis 13 Uhr ohne Voranmel-
dung im 1. Stock, Zimmer 154.

HR Dr. Wilhelm
Tschugguel
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Ehrungen in den Monaten Sept. und Okt. 2013

Herzliche 
Glückwünsche …

zum 75. Geburtstag

Hubert Buder, Walter Ga-
bleck, Josef Banvegi, Ernst 
Göttfried, Erich Kuffner, 
Adolf Dietz, Reinhard 
Freudensprung, Franz 
Hofmann, Martin Stanis-
law, Irmgard Kucera, Wal-
ter Stelzer, Friedrich Spo-
ner, Ingeborg Slovacek, 
Richard Ravnihar, Georg 
Eipeltauer, Theresia Gum-
pinger, Renate Loske-Vit-
torelli.

zum 80. Geburtstag

Othmar Kronberger, Wal-
ter Pusswald, Hedwig 
Bankmann, Leopold Ru-
dorfer, Rudolf Fink, DI Jo-
sef Kienreich, Johanna 
Schmid, Liselotte Harrer, 
Ferdinand Icha, Johanna 
Wayszmaier, DI Dr. Eduard 
Danzinger.

zum 85. Geburtstag

Margarete Nisan, Ernst Hi-
num, Maria Pajpach, Wil-

helm Berger, Theresia An-
grosch, Miranda Junker.

zum 90. Geburtstag
Helene Schörg, Engelbert 
Haindl.

zum 100. Geburtstag
Theresia Hösch.

zur goldenen Hochzeit
Ingrid und Ulrich Schmidt, 
Erika und Alois Riedinger, 
Walter und Gerda Wald, Pe-
ter und Theresia Kudilek, 
Josef und Gertrude Scha-
ringer, Karl und Margare-
te Illetschko, Johann und 
Eleonore Dietrich, Fried-
rich und Elisabeth Dolezal.

zur diamantenen
Hochzeit

Willibald und Elfriede 
Göschl.

zur eisernen
Hochzeit

Ludwig und Anna Sorta, 
Leopoldine und Josef Kuf-
ner, Ernst und Leopoldine 
Müller.

… und die besten 
Wünsche für Ihren 

weiteren Lebensweg!

Ehrungen,

Gratulationen

OMR Dr. Ewald Prießnitz: 
35 Jahre Schularzt

35 Jahre Schularzt: Dr. 
Ewald Prießnitz hat gro-
ßen Grund zu feiern. Er 
hat jährlich rund 900 bis 
1.000 Kinder in den Kor-
neuburger Volksschulen, 
Mittelschulen, dem poly-
technischen Lehrgang und 
im sonderpädagogoischen 
Zentrum untersucht.

„Die Aufgabe Schularzt 
macht mir großen Spaß, da 
ich gerne mit Jugendlichen 
zusammen bin. Durch die 
lange Tätigkeit untersuche 
ich manchmal schon die 
zweite Generation. Diese 
Tätigkeit liegt mir wirklich 
sehr am Herzen“, so Dr. 
Ewald Prießnitz.

Ingrid Mader, Maria Wottawa, OMR Dr. Ewald Prießnitz, 
Christa Petelin, Paul Grafenauer, BSI Helga Braun und Eli-
sabeth Wais gratulierten recht herzlich und unterstrichen 
die gute Zusammenarbeit.

101. Geburtstag gefeiert!
Ein ganz besonderes Jubiläum feierte am 21. Sep-

tember die Mitbürgerin unserer Stadt Anna Satter. 
Die rüstige und lebenslustige Jubilarin besuchte das Ern-
tedankfest, das im Zuge des Stadtfestes am Hauptplatz 
stattfand. Bürgermeister Christian Gepp und Stadtpfarrer 
Mag. Stefan Koller freuten sich über das Zusammentref-
fen und gratulierten dem Geburtstagskind auf das Herz-
lichste.

Stadtpfarrer Mag. Stefan Koller mit Jubilarin Anna Satter 
und Bürgermeister Christian Gepp, MSc, beim Erntedank-
fest am Korneuburger Hauptplatz.

Ferdinand Icha: Ein großer 
Korneuburger wurde 80

Altbürgermeister Ferdinand Icha feierte kürzlich sei-
nen 80. Geburtstag. Der Jubilar übte das Amt des Bür-
germeisters von1973 bis 1990 aus und war von 1979 bis 
1993 Abgeordneter zum Landtag von Niederösterreich.

Zum Jubeltag gratulierten Bürgermeister Christian 
Gepp und Vizebürgermeister Robert Zodl dem Altbürger-
meister auf das Herzlichste.

STR Erik Mikura, GR Traude Wobornik, GR Waltraud Kir-
bes, Bürgermeister Christian Gepp, GR Karoline Winkler, 
der Jubilar, Altbürgermeister Ferdinand Icha, GR Angelika 
Bruny und GR Stefanie Mannhart feierten das Jubiläum.
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Theresia Hösch feierte 
ihren 100. Geburtstag

Kürzlich fand sich eine 
große Schar an Gratulan-
ten im Augustinerheim 
ein, um Theresia Hösch 
zu Ihrem 100. Geburts-
tag zu gratulieren. There-

sia Hösch wurde am 11. 
9. 1913 in Merkersdorf, 
NÖ, geboren. Beheimatet 
war sie bis zu Ihrem 92. 
Lebensjahr in Niederfella-
brunn. 

Frau Hösch feierte im Kreis ihrer Familie. Theresia und 
Josef Hösch, Hedwig und Rudolf Weiss, Grete und Adolf 
Radositsch, Kurt und Rosa Kornhuber, Andrea Bauer 
und Sabine Patoczka. BH Bürodirektor Kurt Rösel, Mag. 
Sibylla Michal, GR Waltraud Wobornik und Zdenka Kur-
kova gratulierten.

Nicht alltägliches Fest: 
65 Jahre verheiratet

Am 19. September feierten Ernst und Leopoldine 
Müller ihr 65-jähriges Hochzeitsjubiläum. Im Zuge der 
Ehrungsfeier gratulierte Bürgermeister Christian Gepp 
dem Jubelpaar zu diesem außergewöhnlichen Ehren-
tag. BH-Bürodirektor Kurt Rösel und viele Gemeinde-
räte schlossen sich der Gratulation an und wünschten 
noch viele gemeinsame Jahre.

V.l.n.r.: Mag. Sibylla Michal, BH-Bürodirektor Kurt Rö-
sel, das Jubelpaar Leopoldine und Ernst Müller mit 
Bgm. Christian Gepp, MSc, und GR Stefanie Mannhart.

Kaiserwetter beim Hafenfest

Bei Kaiserwetter fand am 
7. und 8. September 

2013 das Hafenfest auf 
dem Areal der ehemaligen 
Schiffswerft statt. Auch 
dieses Jahr durften wir 
zahlreiche Gäste aus Poli-
tik und Wirtschaft begrü-
ßen, u. a. die Abgeordnete 
zum Nationalrat Mag. Eva 
Maria Himmelbauer, Frau 
HR BH Dr. Waltraud Müll-
ner-Toifl, Herrn LAbg. Ing. 
Hermann Haller u. v. m.

Es wurde ein buntes Pro-
gramm geboten – von der 
Ausstellung „Arbeitswelt 
Korneuburg“, welche vom 
Museumsverein Korneu-
burg gestaltet wurde, über 
die zahlreichen Schiffe bis 
hin zu den historischen 
Dampfmaschinen gab es 
vieles zu entdecken und 

besichtigen. Auch für das 
leibliche Wohl war natür-
lich bestens gesorgt. Die 
FF Korneuburg übernahm 
gemeinsam mit den ÖVP- 
und SPÖ-Frauen und Mit-
gliedern des Museumsver-
eins die Verköstigung der 
Besucher. Die Korneubur-
ger Biermanufaktur war 
ebenfalls vertreten und bot 
für die BesucherInnen köst-
liches Bier an.

Am Sonntag zelebrier-
te der Korneuburger Stadt-
pfarrer Mag. Stefan Koller 
die Messe, welche von der 
Musikkapelle Bisamberg 
musikalisch umrahmt wur-
de; danach wurde zu einem 
zünftigen Frühschoppen 
aufgespielt. Bei chilliger 
Jazzmusik klang das Ha-
fenfest gemütlich aus.

Der Organisator des Hafenfestes, Ing. Otto Pacher, 
führt Bgm. Christian Gepp durch die Sonderausstellung 
„Arbeitswelt Korneuburg“.

Für Technikfreaks und Geschichtsinteressierte war das 
Hafenfest 2013 die richtige Veranstaltung.
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EMS bei AktivImpuls
Neben klassischem Personaltraining in den Berei-

chen Kondition, Ausdauer, Stabilität, Beweglichkeit und 
Kraft wird im AktivImpuls von Karin Hermanek EMS-
Training angeboten. Elektrische Muskelstimulation er-
höht die Intensität der unter Anleitung ausgeführten 
Bewegungen, sodass bereits bei geringem Zeitaufwand 
eine spürbare Verbesserung erreicht wird. Die Muskula-
tur wird gekräftigt, die Stabilität der Rückenmuskulatur 
wird gefördert und die Fettverbrennung angekurbelt.

Bei konventionellem Krafttraining werden die Mus-
keln durch elektrische Signale vom Gehirn gesteuert, 
um eine Kontraktion und dadurch eine Bewegung aus-
zulösen. Dieses Prinzip macht sich EMS zunutze, denn 
für unsere Muskeln macht es keinen Unterschied, ob 
die Kontraktion willentlich durch unser Gehirn oder 
durch einen zusätzlichen Impuls von außen erfolgt. 
Die Trainingsintensität wird somit erhöht und bereits 
nach kurzer Zeit werden Verbesserungen der Musku-
latur deutlich spürbar. Weitere Vorteile dieser auch im 
Rehabilitationsbereich angewandten Methode sind die 
geringe Gelenksbelastung, die Eignung für jede Alters- 
und Leistungsstufe und die kurze, aber intensive Trai-
ningsdauer von nur 20 Minuten! 

Vereinbaren Sie einen Probe-Trainingstermin unter 
www.aktivimpuls.at! 
Karin Hermanek, Tel. 0 699/150 016 88

Massage-Institut Spiroch
Bei Gesundheitspapst Willi Dungl absolvierte Martin 

Spiroch seine Ausbildung, ehe er 1990 im Korneubur-
ger Bad seine Massagetätigkeit aufnahm.

Das neue Institut ist wohl eines der schönsten, größ-
ten und besten Massage-Fachinstitute in ganz Nieder-
österreich. Geboten wird nicht nur klassische Massage, 
sondern auch Lymphdrainage, Schröpfen, Fußreflex-
zonenmassage, Ohrakupunktur, Laser- und Lichtthera-
pie und das Spezialgebiet der Skenartherapie. Gehol-
fen kann dabei Menschen mit chronischen wie akuten 
Schmerzen, Sportverletzungen und Hautproblemen, 
aber natürlich auch jedem, der an der Volkskrankheit 
Rückverspannung leidet, oder solchen, die sich einfach 
nur entspannen wollen. 

Geöffnet ist sieben Tage die Woche, Montag bis 
Sonntag bis 22 Uhr.

Ein wichtiger Bestandteil des Geschäfts sind die Mas-
sageworkshops. Dort gibt Martin Spiroch sein langjäh-
riges Wissen gerne an seine Schüler weiter: „Die Mas-
sageschule ist mein Baby. Hier kann ich mein Wissen 
und meine Erfahrung an Menschen weitergeben, für die 
sich oft auch neue Jobperspektiven ergeben. Dabei ent-
decke ich auch sehr talentierte Schüler, die ich in mein 
Institut integrieren kann.“

Terminvereinbarungen unter 0 699/101 010 56
www.massage-workshops.at

Bianca Schuster, eine Teilnehmerin der ersten Stunde, 
die sehr froh ist, dass diese effiziente Trainingsmetho-
de im Berndl-Bad angeboten wird.

Christoph Manzer, Martin Spiroch und Florian Kucera 
ergänzen das Wellness-Angebot des Florian-Berndl-Ba-
des.

Florian-Berndl-BadUnser
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Der schwitzende Holländer

„Ich habe mich sehr gefreut über den großen Zu-
strom im Sommer in unser neues Freibad, aber jetzt 
kommt meine Zeit“, gibt sich der stets aktive Oberani-
mateur im neuen Saunabereich sehr zuversichtlich. 
Vom Hubschrauber bis hin zur ausgefeilten Frontwa-
cheltechnik reichen da die Wacheltechniken, um die 
Gäste bei Laune und beim Schwitzen zu halten. Die 
Palette der Aufgüsse geht von Erdbeere- und Lavendel-
Honig-Treatments bis hin zu Entspannungsaufgüssen, 
die mit Musik begleitet werden, während man sich dem 
Zischen der Lavasteine hingeben kann.

 „Die Gäste in unserem Saunabereich werden wirklich 
verwöhnt“, betont Geschäftsführer Ulf Seifert, „neben 
den kostenlosen Aufgüssen bieten wir Erfrischungsge-
tränke an, die Leihtextilien können kostenlos an unse-
rer Rezeption ausgeborgt werden, einem Saunagenuss 
der Extraklasse steht also nichts im Weg.“ 

Der Saunabereich wurde nicht nur flächenmäßig ver-
dreifacht, neben der Finnischen Sauna (einer Indoor- 
und einer Outdoorkabine) stehen eine Biosauna, eine 
Infrarotkabine und ein Dampf- & Solebad zur Verfü-
gung. Natürlich können die Saunagäste auch im Hal-
lenbad ihre gewünschten Runden schwimmen – ausge-
nommen an Dienstagen, denn das ist der Trainingstag 
für Schulen und Vereine.

Die zwei großzügigen Ruheräume und die beheizten 
Sitzbänke laden zum Verweilen zwischen den Sauna-
gängen. Auch im Freien – blickgeschützt – ist Entspan-
nen möglich. Abgerundet wird das Angebot vom Res-
taurant Allegra mit eigenem Sauna-Gastrobereich und 
dem Massageinstitut von Martin Spiroch, der selbst – 
laut eigener Aussage – gerne viel öfter die Kombination 
aus Sauna und Massage nutzen würde.

Zusätzlicher Treppenlift 
Die Bisamberger Bürgermeisterin Dorothea Schit-

tenhelm erläutert: „Es gab eine Phase, wo der gesam-
te Badbeirat wegen unvorhergesehener Kosten verun-
sichert war und den Einbau des Liftes abgelehnt hat. 
Mittlerweile sind wir mit der Gesamtabrechnung schon 
sehr weit, haben jeden Euro noch einmal umgedreht 
und konnten die Mittel für den Lift noch lockermachen.“ 

Vzbgm. Helene Fuchs-Moser, für das Behindertenwe-
sen zuständige Stadtpolitikerin, freut sich ganz beson-
ders über diesen Erfolg: „Lange gefordert, jetzt durch 
intensive ziel- und sachorientierte Gespräche möglich 
gemacht. Ein herzliches Danke an Dorothea Schitten-
helm für die hervorragende Zusammenarbeit.“

Bgm. NRAbg. Dorothea Schittenhelm und Vzbgm. Hele-
ne Fuchs-Moser beim bereits bestehenden Treppenlift – 
auch zum Restaurant wird es einen Lift geben.

Florian-Berndl-Bad

Gustl-Schmidt-Allee 1

2102 Bisamberg

Tel.: 0 22 62/721 34

Öffnungszeiten:

Hallenbad: Mi–Mo: 8.00–22.00 Uhr

Sauna: Mo–Fr: 10.00–22.00 Uhr

	
Sa/So/Feiertag: 9.00–22.00 Uhr

Chris van der Woude, der Sauna-Meister im neuen Flo-
rian-Berndl-Bad. „Unsere Aufgüsse sind im Preis inbe-
griffen, bei uns braucht man nicht mehr für Spezial-
aufgüsse extra zu zahlen, das ist unser Service.“
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Spezielle Führungen�  
beim Tag des Denkmals
Mit Stadthistoriker 

Franz Kaupe wurden 
zum „Tag des Denkmals“ 
ganz spezielle Führungen 
im Korneuburger Rathaus 
angeboten. Ganz speziell 
wurde dabei auf die neu 
renovierte Südfassade des 
Rathauses eingegangen. 
Eine Expertin des Bundes-
denkmalamts stand dabei 
für Fragen der Besucher 
zur Verfügung. Aufgrund 
des großen Andranges 
wurden zusätzliche Füh-
rungen angeboten.

Das neugotische Rat-
haus, 1894–1895 erbaut 
und dem mittelalterlichen 
Stadtturm harmonisch an-
gegliedert, ist das Wahr-
zeichen der Stadt Kor-
neuburg. Die prächtigen 
Standbilder an der Vorder-
front des Rathauses über 

dem Balkon, Kaiser Franz 
Joseph und Herzog Alb-
recht I. zeigend, sind Wer-
ke des Bildhauers Emanuel 
Pendl. 

Das Foyer des Rathau-
ses mit seiner herrlichen 
Wappendecke und dem in 
mühevoller Kleinarbeit re-
novierten Stiegenaufgang 
sind Schmuckstücke ganz 
besonderer Art und bilden 
einen wunderschönen Rah-
men für die vielen im Hau-
se stattfindenden Trauun-
gen. 

Der Rathausturm stellt 
durch seine imposante 
Höhe und den guten Blick 
über die Stadt für Besu-
cher einen großen Anreiz 
dar. Der Stadtturm ist von 
Ostern bis Allerheiligen frei 
zugänglich (geöffnet von 
10 bis 17 Uhr).

STR Andreas Minnich und Stadthistoriker Franz Kaupe 
freuten sich über das große Interesse.

Beim Adventmarkt in 
der Perlen- und Fossilien-
welt finden Sie Inspiratio-
nen und Geschenkideen 
für Ihr Weihnachtsfest.

Konkurrenzlos
Durch Direktkontakte 

zu den größten Perlen-
züchtern der Welt sowie 
langjährige Zusammen-
arbeit mit internationa-
len Spezialisten bieten 
wir Ihnen in unserem 
Perlenshop konkurrenz-
lose Preise und höchste 
Produktqualität. Es er-
warten Sie, auf mehr als 

150 m² Shopfläche, die 
Arten- und Farbenvielfalt 
wertvollster Perlen. Sie 
finden Muschel-, Stein- 
und Perlenschmuck, 
einzigartige Sammler-
stücke, Geschenkarti-
kel und Ziergegenstän-
de. Unser fachkundiges 
Shop-Personal freut sich, 
Sie bei der Auswahl Ihrer 
Schmuckstücke und Ge-
schenkartikel beraten zu 
dürfen!

*) Nachlass in Höhe der Mehr-
wertsteuer entspricht einem Ra-
batt von 16,67 %. Gilt nicht auf 
Eintritt, Aktionsartikel, Bücher 
und Imbiss.

Gelbe Südseeperlen sind ein sehr exklusives Präsent. 
Für jedes Budget bietet der Shop eine Vielzahl an Ge-
schenkideen. 

1. Dezember 2013
15:00 -17:00  Uhr

Zumba® Costarican 
Style Party
mit internationalen Trainern

Oscar Gonzalez – Costa Rica/New 
York

Javier Calderon – Costa Rica

Tathiana Dos Anjos – Brasilien

Gaby und Julia – Österreich

Join the Party!

Wo: Kompetenzzentrum der Raiff-
eisenkasse Korneuburg, Veranstal-
tungssaal
Veranstalter: Kulturvereinigung 
Korneuburg
Infos und Anmeldung: Traude 
Wobornik, 0 664/242 72 51, 
www.kulturvereinigung-kbg.at

Advent in der Perlen- 
und Fossilienwelt 
Vom 23. 11. bis 22. 12. 2013 
schenkt Ihnen die Fossilien-
welt die Mehrwertsteuer*)!
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Ein großer Dank gilt den Sponsoren des heurigen Stadtfestes: Dr. Pe-
ter Thirring, Vorstandsdirektor Generali Versicherungs AG, Dr. Peter 
Harold, Vorstandsdirektor Hypo NOE Gruppe, Marion Müllner, Modera-
torin, Karl Rebler, Geschäftsführung Baumarkt Fetter, Prok. Mag. (FH) 
Christoph Hackl, Raiffeisenbank Korneuburg, Mario Kometter, Sparkas-
se Korneuburg. Ohne die großzügige finanzielle Unterstützung könnte 
das Stadtfest nicht in diesem Rahmen organisiert werden.

Julian le Play, die 
Nr.1 der österrei-
chischen Musiksze-
ne, riss das Pub-
likum mit seiner 
sanften Stimme zu 
Begeisterungsstür-
men hin. Auf der 
Hauptbühne und 
den zahlreichen 
Nebenbühnen wur-
de gesungen, ge-
tanzt und ausge-
lassen gefeiert.

Beim Frühschop-
pen am Sonn-

tag gab Jazz-Gitti 
ihre größten Hits 

und Lieder aus 
dem neuen Album 

„Männertraum“ 
zum Besten: Mit-

schunkeln, mitsin-
gen und mittanzen 

war die Devise: 
Jung und Alt wa-

ren gut dabei!
Tennisverein Schwarz Grün Gold und Donaurestaurant Tuttendörfl 
wagten ein Remake: Gebackene Hendlhaxn und Korneu-Burger wurden 
angeboten und fanden reißenden Absatz, wie vor vielen, vielen Jahren, 
als das Stadtfest noch in den Kinderschuhen steckte … Ein weiterer Ga-
rant für gute Qualität am Fest.

Ob Autodrom, Geisterhaus oder Sky Shot: 
die Fun-Area bot Attraktionen für jedes Alter 
– und am Sonntag zu ermäßigten Preisen, 
worüber sich die Eltern besonders freuten.

STADTFEST 2013
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Mittelalterlicher Adventmarkt, 13. bis 15. 12. 2013
im Rathaus und Rathausinnenhof

Infostand, Siegel, Kalligrafie: Friederike 
Seidl, Ing. Sabine Seidl
Weihnachtskrippe: Johann Würth
Basteln: Familienarche Gabi Beutel, Caroline 
Kreitner
Dekoarbeiten: Gertrude Korn 
Glasdrehen, Schmuck: Sabine Lambürger
Heil- und Gewürzkräuter: Martin Ruzicka
Honig, Honigkerzen: Hilda Wolf
Keramik: Elfriede Stadler
Klöppeln: Helga Schneider
Kulinarik: Rathauscafé, Bäckerei Reiter, 
1. Korneuburger Biermanufaktur
Lederbearbeitung: Robert Messinger, 
Christian Phillip
Metallarbeiten: Reinhard Safer, Robert 
Atzmüller, Ing. Jürgen Tomschy
Mittelaltermarktplatz: Ing. Roman 
Kampleitner
Nähen mit Walkstoffen: Maria Feest
Papierfaltkarten: Doris Derkits
Patchworkarbeiten: Elisabeth Varga
Schmuckkeramik: Christa 
Serviettentechnik: Marina Kirsch
Tiffany-Glas: Claudia und Andreas Mann
Wachsmodel, Spinnen: Elfriede Navratil

Freitag, 13. 12. 2013 
von 15:00 bis 20:00 Uhr
15:00 bis 17:30 Uhr: Basteln für die Kleinen 
(Adventlichter, kleine Geschenke für 
Weihnachten)
17:30 Uhr: Eröffnung in festlichem 
Gepränge unter der Teilnahme des Herrn 
Bürgermeisters, der hohen Geistlichkeit, 
Korneuburger Honoratioren, Theatergruppe 
DIREKT, Herold, Musik … in Form eines 
Festzuges.

Samstag, 14. 12. 2013 
von 10:00 bis 19:00 Uhr
Handwerker zeigen ihr Können. Workshops 
für Erwachsene und Kinder, wo Techniken 
geübt und kleine Geschenke gebastelt werden 
können.
11:00 Uhr: Vortrag über Heil- und 
Gewürzkräuter, welche vom Mittelalter bis 

zum heutigen Tage gebraucht und verwendet 
werden, inkl. Pflanz- und Pflegebedingungen.
14:00 Uhr: Beginn des Zopfflechtens 
für den Rekordversuch „Rapunzel, zieh 
deinen Zopf hinauf!“ Dabei wird von den 
Besuchern im Rathausinnenhof meterweise 
der Zopf geflochten und bis zum Erker 
der Türmerstube hinaufgezogen, wo 
Rapunzel bereits auf ihn wartet. Natürlich 
bekommen alle, die mitmachen, eine 
Erinnerungsurkunde, wer kostümiert kommt, 
sogar mit einer Überraschung. 
Märchenlesungen und Darbietungen sind 
vorgesehen. Geführte Turmbesteigungen, 
mit den Geschoßen über der Türmerstube 
und dem herrlichen Ausblick auf das festliche 
Korneuburg.

Sonntag, 15. 12. 2013 
von 10:00 bis 17:00 Uhr
Den ganzen Tag finden Märchenlesungen, 
Darbietungen, Heilkräutervortrag, 
Workshops für Kinder und Erwachsene sowie 
Turmbesteigungen statt.
15:00 Uhr: Modeschau, gestaltet vom Mode
haus Minnich mit Mode von einst bis jetzt.
16:00 Uhr: Abschlussspektakel. Von Mag. 
Gabi Eiserle geschrieben und mit der Gruppe 
DIREKT speziell für diesen Adventmarkt 
geschaffen.

Rückblick zum Vorjahr: der Rathausinnenhof war 
sehr gut besucht – trotz eisigster Kälte.
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Advent am Hauptplatz
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag ab 16 Uhr, Samstag und Sonntag ab 14 Uhr

Die Highlights des heurigen Adventmarktes
Fr., 15. 11. 
ab 18:00 Wine & Blues 
Eröffnung der Jungweinwoche am Adventmarkt Kor-
neuburg
18:30 „In the Shadow of Blues“

Sa., 16. 11.
ab 18:00 Benny Live / Oldies und Rock ’n’ Roll

So., 17. 11.
ab 17:00 Just Music / Soul und Pop

Fr., 22. 11.
Um 18:00 offizielle Eröffnung des Adventmarktes 
durch Bürgermeister Christian Gepp
ab 18:30 Trio Grande

Sa., 23. 11. ab 18:00 Die zwei Halunken

So., 24. 11. ab 17:00 Conny Meixner Ensemble

Fr., 29. 11. ab 18:00 Candlelight Shopping in Kor-
neuburg
ab 18:30 Benny Live

Sa., 30. 11. ab 18:00 Die Stockerauer / Schlager & 
Oldies

So., 1. 12. ab 16:00 Musikschule Korneuburg, 
ab 17:00 Jazz-Quartett der Musikschule

Do., 5. 12. ab 18:00 Weihnachtsfeier des Veranstal-
ters Klub „Für Korneuburg“ am Rathausplatz … der 
Klub lädt ein zu TOPFENNOCKERLN mit ZWETSCHKEN-
RÖSTER

Fr., 6. 12. ab 18:00 Trio Grande

Sa., 7. 12. ab 18:00 Just Music

So., 8. 12. ab 16:00 Nikolaus und Krampus kom-
men mit dem Feuerwehrauto
ab 18:00 Harry Blümel

Fr., 13. 12. ab 18:00 Merle & Nino … italienische 
Lieder

Sa., 14. 12. ab 18:00 Boogie-Woogie Christmas

So., 15. 12. ab 16:00 Big Band der Musikschule Kor-
neuburg

Mi., 18. 12. ab 18:00 Werner Wöhrer – Best of Dean 
Martin

Do., 19. 12. ab 18:00 Gospelduo Joy

Fr., 20. 12. ab 18:00 Trio Grande & Adventbläser

Sa., 21. 12. ab 18:00 Musicman & Voices

So., 22. 12. ab 17:00 Merle & Nino … Weihnachtli-
ches und italienische Lieder

Mo., 23. 12. ab 18:00 Die Stockerauer – Schlager-
weihnachten

Di., 24. 12. 11:00 die Dragoner bringen das Licht 
von Bethlehem auf den Hauptplatz

Di., 24. 12. ab 22:00 Uhr Die Stockerauer – Schlager 
und Oldies – Silvesterparty.

   Wir sind mehr
als nur eine Agentur�…

Medien | Veranstaltung | Management

FRANZ MÜLLNER
www.mvmfm.at

T�(0699)�1135�1177
 tafel 1970x1000_RZ.indd   1 05.04.10   15:09

Das komplette Programm finden Sie auf: www.mvmfm.at

Karten: ticketshop@mvmfm.at
Info: 0699 11 72 32 48 

Jeder Besucher erhält einen Möbel Leiner 5 Euro Gutschein!

American Christmas Gospel 
mit Stella Jones 
 
Samstag, 23. November 2013
Kirche, Michelhausen

Rounder Girls - 
The Christmas-Gospel
Sonntag, 1. Dezember 2013
Haus der Musik, Grafenwörth

Tullnerfelder Neujahrskonzert
„die Wiener“
Sonntag, 5. Jänner 2014
Berghotel, Tulbingerkogel

Willi Dussmann & Peter Meissner
Gast: Marianne Schöftner 
Samstag, 30. November 2013
Haus der Musik, Grafenwörth
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Samstag, 9. August 2014

I am from Austria … 
Rainhard Fendrich präsentiert seine größten Hits

Mittwoch, 13. August 2014

Hallo, Du süße Klingelfee ...
Hommage an Robert Stolz mit K. Fuchs und A. Sauerzapf

Donnerstag, 21. August 2014

Leichtes Blut
Brassissimo spielt die schönsten klassischen Melodien

Samstag, 23. August 2014

The Music of the Night
Carin Filipcic, Mark Seibert, Yngve Gasoy-Romdal & 
Serkan Kaya, begleitet von Herbert Pichler & Band

W e i h n a c h t s a b o

9. – 23. August 2014Jah� 
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Weihnachtsabo (35 % ermäßigt) 
vom 25. 11. bis 30. 12. 2013 bei  Buchung aller vier Konzerte:

Kategorie A:   €  75,–  (statt 116,–)

Kategorie B:   €  62,– (statt 96,–)

Kategorie C:   €  47,– (statt 72,–)

Zu jeder Weihnachtsabo-Bestellung gibt es 
einen GUTSCHEIN für ein Glas Sekt.

Sie können Ihr Weihnachtsabo 
telefonisch +43(0)2262/770 DW 411 bis 414 oder per 
E-Mail tickets@korneuburg.gv.at bestellen.
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Veranstaltungen NovEMBER 2013
Veranstalter: ABRAKADABRA Spielsprachschule Korneu-
burg, Mag. Maurely Velázquez de Schermaier, Fliederweg 
14, Stranzendorf
Infos: www.spielsprachschule.com/korneuburg 
korneuburg@spielsprachschule.com

13. 11. 2013
18:00–21:00

Kochkurs – Immer nur Wurst und Käse am 
Abend essen? NUR MIT VORANMELDUNG!
wo: Schulküche Sporthauptschule 
Veranstalter: Gesundheitsteam Andrea Miksch, Kanalstra-
ße 13/3, Korneuburg
Infos: http://www.gesunder-erfolg.at, 
office@gesunder-erfolg.at

13. 11. 2013

Kindertanzkurs Minizwergerl/Hasen/
Ballettmäuse ab 5 Jahre

Zumba Masterclass – 90 Minuten!
Hip Hop und Videoclip ab 16 Jahre
Veranstalter: Tanzschule Danek

14. 11. 2013
19:00

Lesung Herbert Schürz
wo: Rathaus Korneuburg, Großer Sitzungssaal 
Veranstalter: Kulturvereinigung Korneuburg, Chimanigas-
se 2, Korneuburg

15. 11. 2013
17:00–20:00

Internat. Gebärdensprache 
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg 

15. 11. 2013
17:00–20:00

Mann/Frau Kommunikation 
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg 

15. 11. 2013
18:00–00:00

Jungweinwoche
wo: Hauptplatz Korneuburg / rund um den Rattenfänger 
Veranstalter: Klub für Korneuburg, Andreas Minnich, 
Hauptplatz 29–30, Korneuburg 

Yoga für Senioren (Goldies)/Kinderyoga für 6- 
bis 9-Jährige/TWEENIE Yoga/Hormonyoga/Yoga 
Flow
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Chillout Yoga, Cordula Hauer, Hovengasse 
25, Korneuburg
Infos: www.chilloutyoga.at

Jeden Sonntag

Tanzkurs Bronzekurs, Goldstarkurs, Silberkurs, 
Grundkurs, Boogie und Discofox, Diamant
wo: Unionheim 
Veranstalter: Tanzschule Danek

Jeden Montag

BOKWA Level 2/Linedance/West Coast Swing
Veranstalter: Tanzschule Danek

Jeden Montag
17:30–18:45

SCHWANGERENYOGA
wo: Landesklinikum Korneuburg
Veranstalter: Mag.a Renate Rosenegger, Dammstr. 6/24, 
Korneuburg
Infos: http://www.rosenegger.or.at

Jeden Dienstag

Zumbatomic – Zumba für Kinder/Jugendgrund
kurs/Zumba/Salsa & Bachata Intermediate
Veranstalter: Tanzschule Danek

Jeden Dienstag 12:00–14:30 Uhr

Jeden Donnerstag 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse und Pensionsver-
sicherungsanstalt
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at 
pva-lsn@pva.sozvers.at, www.pensionsversicherung.at 
Tel. 050303

Jeden Freitag
15:00–16:00

ENGLISCH-Spielsprachstunde für Kinder 3–6 
Jahre
wo: Hovengasse 25 
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15. 11. 2013
18:00–20:30

RHETORIK Körpersprache, Organsprache – Die 
Botschaften unseres Körpers verstehen lernen
wo: VHS Korneuburg 
Veranstalter: VHS KORNEUBURG, Mag.a Jelena Margare-
tic-Panzer, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9, Korneuburg
Infos: www.vhs-korneuburg.at, office@vhs-korneuburg.at

16. 11. 2013
09:00–12:00

Wie werde ich Musikkritiker? Teil 2
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at,  
musikschule-korneuburg@utanet.at

16. und 17. 11. 2013
10. 00–17. 00 Uhr

Mineralien- und Fossilienausstellung
wo: Stadtsaal Korneuburg

16. 11. 2013
09:00–17:00

PR–Öffentlichkeitsarbeit für Neulinge
wo: VHS Korneuburg 
Veranstalter: VHS Korneuburg, Mag.a Jelena Margaretic-
Panzer, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9,
Infos: www.vhs-korneuburg.at, office@vhs-korneuburg.at

16. 11. 2013
13:00–15:45

E-BASS, Teil 2
wo: Musikschule 
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

16. 11. 2013
20:30–23:30

GWÖLB Live: Tim Easton.
wo: GWÖLB, Hauptplatz 20 
Veranstalter: GWÖLB, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20, Korneuburg �

18. 11. 2013
09:00–12:00

Senioren PC-Kurs, Fortgeschrittene
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg 

18. 11. 2013
09:45–12:00

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester, Grete 
Melzer, Im Augustinergarten 6, Korneuburg
Infos: http://www.praxisgemeinschaft161.at

18. 11. 2013
18:30–20:30

Vortrag Treffpunkt Gesundheit
wo: Landesklinikum Korneuburg 
Veranstalter: Doris Feigl, Wiener Ring 3–5, Korneuburg

Infos: www.korneuburg.lknoe.at, office@korneuburg.
lknoe.at

18. 11. 2013
20:30–23:30

GWÖLB Live: Hans Theessink. Solo.
wo: Gwölb 
Veranstalter: GWÖLB, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20, Korneuburg�

19. 11. 2013

Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

19. 11. 2013
ganztägig

Mit fitdankbaby® gegen den HERBSTBLUES!
wo: Sportunionheim Korneuburg
Veranstalter: fitdankbaby, Ursula Dick, Rettenbachstraße 
27/2, Korneuburg
Infos: www.fitdankbaby.at, uschi.dick@fitdankbaby.at

19. 11. 2013
09:00–17:00

Adobe Photoshop – Fortschrittskurs
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg

19. 11. 2013
18:00–19:00

Mit Atempädagogik zu mehr Wohlbefinden und 
Lebensfreude
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Andrea Krammel, Akad. Atempädagogin 
Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: www.AtemInBalance.at, info@ateminbalance.at

21. 11. 2013
09:00–12:00

Senioren PC-Kurs, Fortgeschrittene
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg 

22. 11. 2013
09:00–10:30

Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg 
Veranstalter: UGR a. D. Ludwig Breichner, Im Frauen-
tal 20, Korneuburg

22. 11. 2013
15:00–16:30

Zweistimmig singen
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg

22. 11. 2013
17:00–20:00

Internationale Gebärdensprache (Kurs 3)
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg 

Veranstaltungen November 2013
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23. 11. 2013
09:00–12:00

Wie werde ich Musikkritiker? Teil 3
wo: Musikschule 
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

23. 11. 2013
9:00–18:00

Touch for Health 2 (Gesund durch Berühren)
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: http://www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

23. 11. 2013
15:00–00:00

Adventmarkt
wo: Naturfreunde Korneuburg 
Veranstalter: Naturfreunde Korneuburg, Donaustraße 75, 
Korneuburg

23. 11. 2013
20:30–23:30

GWÖLB Live: Günther & Markus Hackl.
wo: GWÖLB 
Veranstalter: GWÖLB, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20, Korneuburg�

24. 11. 2013
9:00–18:00

Touch for Health 2 (Gesund durch Berühren)
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

24. 11. 2013
10:00

Adventmarkt
wo: Naturfreunde Korneuburg
Veranstalter: Naturfreunde Korneuburg, Donaustraße 75, 
Korneuburg

25. 11. 2013
09:45–12:00

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester Grete 
Melzer, Im Augustinergarten 6, Korneuburg
Infos: http://www.praxisgemeinschaft161.at

26. 11. 2013
Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

26. 11. 2013
09:30–10:30

Mutterberatung
wo: BH Korneuburg 

26. 11. 2013
18:00–19:00

Mit Atempädagogik zu mehr Wohlbefinden und 
Lebensfreude
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Andrea Krammel, Akad. Atempädagogin, 
Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: www.AtemInBalance.at, info@ateminbalance.at

27. 11. 2013
16:00–21:00

Silberschmuckherstellung mit Art Clay Silver
Veranstalter: VHS Korneuburg, Mag.a Jelena Margaretic-
Panzer, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9
Infos: www.vhs-korneuburg.at, office@vhs-korneuburg.at

28. 11. 2013

SIASO – sicher, aktiv, souverän
wo: Veranstaltungszentrum Z2000, Stockerau
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 
22, Korneuburg
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

28. 11. 2013
19:00

Longfield Gospel Choir
wo: Stadtpfarrkirche Korneuburg 
Veranstalter: Kulturvereinigung Korneuburg, Chimanigas-
se 2, Korneuburg

29. 11. 2013
16:30–17:45

Buchpräsentation Kling Glöckchen Kling von 
Natascha Keisler
wo: Rathaus
Veranstalter: Natascha Keisler, Brunnengasse 5, Göllers-
dorf

29. 11. 2013
18:00

Candlelight Shopping
wo: Hauptplatz Korneuburg 
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich, Hauptplatz 39, Korneuburg

29. 11. 2013
18:00–20:00

23. karitativer Adventmarkt der ÖVP und SPÖ 
Frauen Korneuburg
wo: Stadtsaal Korneuburg 
Veranstalter: ÖVP und SPÖ Frauen Korneuburg

30. 11. 2013
09:00–17:00

Rhetorik 2
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg

30. 11. 2013
10:00–18:00

23. karitativer Adventmarkt der ÖVP und SPÖ 
Frauen Korneuburg
wo: Stadtsaal Korneuburg 
Veranstalter: ÖVP und SPÖ Frauen Korneuburg

Veranstaltungen November 2013
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Veranstaltungen Nov./Dez. 2013
30. 11. 2013
14:00–21:00

Advent in der Manufaktur
wo: AWM Tuch- und Schalmanufaktur
Veranstalter: Mag.a Andrea Wimmer, Im Jägerfeld 10, 
Korneuburg
Infos: http://www.tuchundschalmanufaktur.at 
andrea.wimmer@tuchundschalmanufaktur.at

01. 12. 2013
10:00–17:00

23. karitativer Adventmarkt der ÖVP und SPÖ 
Frauen Korneuburg
wo: Korneuburg Stadtsaal
Veranstalter: ÖVP und SPÖ Frauen Korneuburg

03. 12. 2013

Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at

03. 12. 2013
16:30–18:00

Spiel, Spaß und Spannung mit 
outdoorpädagogischem Training
wo: Sonderpädagogisches Zentrum 
Veranstalter: Outdoorpädagogik NÖ, Martin Kronberger, 
Petra Gerstenecker, Windmühlg. 13/2/4, Korneuburg
Infos: http://www.outdoorpaedagogik-noe.at 
office@outdoorpaedagogik-noe.at

03. 12. 2013
18:00–19:00

Mit Atempädagogik zu mehr Wohlbefinden und 
Lebensfreude
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Andrea Krammel, Akad. Atempädagogin, 
Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: www.AtemInBalance.at, info@ateminbalance.at

04. 12. 2013
09:00–12:00

Senioren-PC-Kurs für Profis
Veranstalter: DI Karl Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg

06. 12. 2013
13:00–18:00

Internationale Modellbahnausstellung
wo: Korneuburg, Stadtsaal 
Veranstalter: AMC – Authentic Modellbau Club, Grin-
zinger Straße 147/3/42, Wien

06. 12. 2013
16:00–16:40

Hänsel und Gretel, Oper v. Engelbert 
Humperdinck
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann, Bisam-
berger Straße 52, Korneuburg
Infos: eleonore@tele2.at

07. 12. 2013
09:00–17:00

NÖGKK-Männergesundheitstag
wo: BG und BRG Korneuburg
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 
22, Korneuburg
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

07. 12. 2013
09:00–18:00

Brain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Praxis für Kinesioloige & Craniosacrale Kör-
perarbeit, Monika Krapfenbacher, Wiener Ring 20/1/27, 
Korneuburg
Infos: www.krapfenbacher.com, monika@krapfenbacher.
com

07. 12. 2013
09:30–18:00

Internationale Modellbahnausstellung
wo: Korneuburg, Stadtsaal
Veranstalter: AMC – Authentic Modellbau Club, Grin-
zinger Straße 147/3/42, Wien 

07. 12. 2013
15:00–17:00

Nachbarschaftstreff
wo: Rathauscafé
Veranstalter: Elisabeth Pfennigbauer 

08. 12. 2013
09:00–18:00

Brain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Praxis für Kinesioloige & Craniosacrale Kör-
perarbeit, Monika Krapfenbacher, Wiener Ring 20/1/27, 
Korneuburg
Infos: www.krapfenbacher.com, monika@krapfenbacher.
com

08. 12. 2013
10:00

Matinee im Advent
wo: Festsaal, Rathaus
Veranstalter: Romana Röhrer, Korneuburg

08. 12. 2013
10:00–16:00

Internationale Modellbahnausstellung
wo: Korneuburg; Stadtsaal
Veranstalter: AMC – Authentic Modellbau Club, Grin-
zinger Straße 147/3/42, Wien

08. 12. 2013
10:30–11:10 und 15. 00

Hänsel und Gretel, Oper v. Engelbert 
Humperdinck
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann, Bisam-
berger Straße 52, Korneuburg
Infos: eleonore@tele2.at
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Veranstaltungen Dezember 2013
09. 12. 2013
09:45–12:00

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester Grete 
Melzer, Im Augustinergarten 6, Korneuburg
Infos: http://www.praxisgemeinschaft161.at

10. 12. 2013

Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

10. 12. 2013
09:30–10:30

Mutterberatung
wo: BH Korneuburg 

12. 12. 2013
07:00–14:00

Jahrmarkt
wo: Hauptplatz vor dem Rathaus

13. 12. 2013
09:00–10:30

Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg
Veranstalter: Ludwig Breichner, Im Frauental 20, Korneu-
burg

13. 12. 2013
15:00–20:00

Mittelalterlicher Adventmarkt
wo: Rathaus und Rathaus-Innenhof Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Ing. Edmund 
Seidl, Hauptplatz 39, Korneuburg
Infos: edmund.seidl@aon.at

13. 12. 2013 16:00–16:40

15. 12. 2013 10. 30–11. 10 Uhr und 15. 00–15. 40 Uhr

Hänsel und Gretel, Oper v. Engelbert 
Humperdinck
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann, Bisam-
berger Straße 52, Korneuburg
Infos: eleonore@tele2.at

14. 12. 2013
10:00–19:00

Mittelalterlicher Adventmarkt
wo: Rathaus und Rathaus-Innenhof Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Ing. Edmund 
Seidl, Hauptplatz 39, Korneuburg

14. 12. 2013
17:00–18:00

Weihnachtskonzert- Musikalischer Abend
wo: Stadtsaal
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg

15. 12. 2013
10:00–17:00

Mittelalterlicher Adventmarkt
wo: Rathaus und Rathaus-Innenhof Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg

16. 12. 2013
09:45–12:00

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester Grete 
Melzer, Im Augustinergarten 6, Korneuburg
Infos: http://www.praxisgemeinschaft161.at

20. 12. 2013
19:00–00:00

Der Nussknacker
wo: Staatsoper Wien 
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

20. 12. 2013
20:30–23:30

GWÖLB Live: 18th Guinness Irish 
Christmas Festival.
wo: GWÖLB
Veranstalter: GWÖLB, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20, Korneuburg�

21. 12. 2013
08:00–15:00

Blutspenden
wo: Feuerwehrhaus Korneuburg
Veranstalter: Feuerwehr Korneuburg, Michael Zöger, 
Stockerauer Straße 96, Korneuburg
Infos: www.ff-korneuburg.at, office@ff-korneuburg.at

23. 12. 2013
09:45–12:00

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester Grete 
Melzer, Im Augustinergarten 6, Korneuburg

23. 12. 2013
21:00–04:00

GWÖLB X-mas Club.
wo: GWÖLB 
Veranstalter: GWÖLB, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20, Korneuburg�

24. 12. 2013
10:30–11:10

Hans im Glück
wo: HE-LO Szenarium, Korneuburg
Veranstalter: HE-LO Szenarium, Lorli Kaufmann, Bisam-
berger Straße 52, Korneuburg
Infos: eleonore@tele2.at

24. 12. 2013
11:30–12:00

Licht von Bethlehem „Sternritt“
wo: Hauptplatz Korneuburg
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Veranstaltungen Dez. 2013/Jän. 2014
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich, Hauptplatz 39, Korneuburg

24. 12. 2013
14:00–18:00

GWÖLB Punsch.
Veranstalter: GWÖLB, Ing. Alexander Sofer, 
Hauptplatz 20, Korneuburg�

27. 12. 2013
09:00–10:30

Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg
Veranstalter: Ludwig Breichner, Im Frauental 20, Korneu-
burg

07. 01. 2014
16:30–18:00

Spiel, Spaß und Spannung mit 
outdoorpädagogischem Training
wo: Sonderpädagogisches Zentrum
Veranstalter: Outdoorpädagogik NÖ, Martin Kronberger, 
Petra Gerstenecker, Windmühlg. 13/2/4, Korneuburg
Infos: http://www.outdoorpaedagogik-noe.at 
office@outdoorpaedagogik-noe.at

11. 01. 2014
09:00–11:00

Schuleinschreibung Volksschule
wo: Volksschule 1 (Buben), Volksschule 2 (Mädchen)
Veranstalter: Volksschule Korneuburg, Ingrid Mader – 
Volksschule 2, Maria Wottawa – Volksschule 1, Direktorin-
nen, Bankmannring 21, Korneuburg

11. und 12. 01. 2014
09:00–18:00

Brain Gym Vertiefung
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Monika Krapfenbacher, Wiener Ring 
20/1/27, Korneuburg

Infos: http://www.krapfenbacher.com 
monika@krapfenbacher.com

14. 01. 2014
Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

21. 01. 2014
08:00–16:00

Kindergarteneinschreibung
wo: Korneuburg
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kai-
ser, Hauptplatz 39, Korneuburg

24. 01. 2014
17:00–21:00

Tage der offenen Tür im Raum für Gesundheit
wo: Praxis Dr. Karin Kurz
Veranstalter: Dr. Kurz & BHAK Maturaprojektgruppe
Infos: www.praxis-kurz.at

25. und 26. 01. 2014 
09:00–18:00

Touch for Health Metaphern Workshop
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Monika Krapfenbacher, Praxis für Kinesio-
logie, Craniosacrale Körperarbeit, Lebensberatung & 
Wellness.
Infos: http://www.krapfenbacher.com, 
monika@krapfenbacher.com 
Telefon: 02262/64966 oder 0676/334 17 60

25. 01. 2014
10:00–13:30

Tage der offenen Tür im Raum für Gesundheit
wo: Praxis Dr. Karin Kurz
Veranstalter: Dr. Kurz & BHAK Maturaprojektgruppe
Infos: www.praxis-kurz.at

Klassische Musik als verbindendes Element

STR Andreas Minnich, Mastermind Anton Gab-
mayer, Caroline Youngerman, Dominik Tasch-
ler der Sinfonetta Danubia und Bgm. Christian 
Gepp, sichtlich begeistert von Musik und Pub-
likum.

Die Klangbrücke ist wieder 
gestartet. Ein musikalischer Rei-
gen klassischer Musik, der die 
Städte und Gemeinden an der 
Donau künstlerisch verbinden 
soll.

Dabei machte die Sinfoniet-
ta Danubia nun den Anfang und 
gab im Korneuburger Stadtsaal 
den „Dreiviertel Takt“, getreu 
dem Motto des Abends „Alles 
Walzer“, vor. Werke von Bach, 
Mozart, Beethoven und Tschai-
kowsky standen auf dem Pro-
gramm. Geleitet wurde das En-
semble vom Korneuburger Di-
rigenten Anton Gabmayer, der 

auch der Mastermind und Initia-
tor dieses Festivals ist. „Ich freue 
mich, dass so viele den Weg in 
den Korneuburger Stadtsaal ge-
funden haben, um ihrer Liebe 
zur klassischen Musik Ausdruck 
zu verleihen, ein wichtiger Pfei-
ler in einer Kulturstadt wie Kor-
neuburg“, so ein sichtlich zufrie-
dener Anton Gabmayer. 

Weitere Konzerte mit unter-
schiedlichen musikalischen 
Schwerpunkten stehen in 
Langenzersdorf, Stockerau, 
Klosterneuburg und Tulln im 
Zuge der Klangbrücke auf dem 
Programm.
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Mittwoch, 21. Mai 2014 

Donnerstag, 22. Mai 2014 

Freitag, 23. Mai 2014 

Samstag, 24. Mai 2014
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Museum: Sanierungskonzept gestartet

„Nur wenn man die 
eigene Vergangen-

heit kennt, weiß man, wer 
man ist“, so Kulturstadt-
rat Andreas Minnich. Unter 
diesem Motto wird mit Hil-
fe von Bund und Land das 
Projekt „Schätze in die Aus-
lage“ im Zuge des Arbeits-
kreises Stadterneuerung 
und des Museumsvereines 
mit der Kulturabteilung der 
Stadtgemeinde gestartet. 

Im Rahmen des Pilot-
projekts des Landes Nie-
derösterreich „Schätze ins 
Schaufenster – Qualitäts-
offensive Museumsdepot“ 
besteht die einmalige Ge-

legenheit, eine vollständi-
ge Inventaraufnahme und 
eine fachgerechte Einrich-
tung des Museumsdepots 
zu erarbeiten und einen 
Förderbeitrag dafür zu er-
halten.

Die Einreichung ist er-
folgt und mit der Aufnah-
me des Konzeptes läuft 
das Projekt bis längstens 
2016. Bis dahin soll das In-
ventar des Museums nach 
letztem Stand der Tech-

nik vollständig aufgenom-
men werden, die Räume 
im Untergeschoß des Ge-
bäudes saniert und ein-
gerichtet werden. Geplant 
ist ein Schaudepot für Be-
sucher, das Ausstellungs-
objekte birgt, die in den 
aktuellen Ausstellungen 
nicht gezeigt werden. In 
einem dreiteiligen Stufen-
plan sollen alle dafür nö-
tigen Arbeiten erfolgen. 
Vorgespräche mit dem 
Museumsmanagement 
des Landes NÖ sind positiv 
verlaufen, eine Aufnahme 
in das Pilotprojekt scheint 
sehr wahrscheinlich.

Gedächtnis­
training

Das „Ganzheitliche 
Gedächtnistraining“ 
steigert ohne Stress die 
Leistungen des Gehirns 
und beteiligt hierbei 
Körper, Geist und Seele. 

Abwechslungsreich
Die Kursstunden wer-

den sehr abwechslungs-
reich gestaltet: Übun-
gen zur Wahrnehmung, 
Merk- und Konzentra-
tionsfähigkeit, Wortfin-
dung, Fantasie, Kreativi-
tät und sogar zur leich-
ten körperlichen Akti-
vierung sind im Ange-
bot und der Einstieg ist 
jederzeit möglich. Am 
26. 11. und am 10. 12. 
gibt es noch die Mög-
lichkeit mitzumachen.

Jeder kann kommen 
und teilnehmen!

Alle sind vom Hilfs-
werk Korneuburg zum 
gemeinsamen Gedächt-
nistraining eingela-
den, das jeden 2. und 
4. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 17.30 
Uhr stattfindet, und 
zwar im Hilfswerk Kor-
neuburg, Hans-Gruber-
Gasse 17. Infos unter 
der Telefonnummer 
0 22 62/909 19 10, 

Demenz­
stammtisch

Das Hilfswerk Kor-
neuburg unterstützt 
und begleitet Familien 
mit einem Stammtisch 
für Demenzerkrankte 
und deren Angehörige.

Treffen: an jedem 3. 
Dienstag im Monat um 
17.00 Uhr im Hilfswerk 
Korneuburg, 2100 Kor-
neuburg, Hans-Gruber-
Gasse 17.

Demenzerkrankte 
und deren Angehörige 
sind nicht alleine – ganz 
gleich, welches Problem 
sie haben. Denn es gibt 
immer andere Betroffe-
ne, die ähnliche Proble-
me haben, und es gibt 
immer jemanden, der 
ihnen helfen kann. 

Die monatlichen Tref-
fen entwickeln sich zu 
Kraftquellen. 

Am 14. 12. beim Adventmarkt: 
Rekordverdächtiges Zopfflechten

Das positive Echo, das 
der erste mittelalterli-

che Adventmarkt bei den 
Besuchern auslöste, war 
für die Verantwortlichen 
mit ein Ansporn, diese Ver-
anstaltung auch heuer wie-
der anzubieten. 

Bürgermeister Gepp 
hat für die Erweiterung 
des Marktes 
heuer auch 
die Feststie-
ge im Rat-
haus mit 
dem Podest 
im ersten Stock zur Ver-
fügung gestellt und damit 
die Ausstellerflächen fast 
verdoppelt. 

Glastechniken, Sche-
renschnitte, Maltechniken, 
Papierarbeiten und Bie-
nenwachsarbeiten werden 
im Rathaus gezeigt. Work-
shops für Kinder und Er-
wachsene, Vorträge, Mär-
chenlesungen, Theater, 
Musikdarbietungen und 
vieles mehr soll zum Mit-
machen anregen. An den 
Ständen wird vorgeführt, 
wie die handwerklichen 
Produkte entstehen. 

Im Rathausinnenhof 
wird das mittelalterliche 
Dorf mit dem zentralen 
Feuerplatz und dem Trei-
ben rundherum aufgebaut. 
Lederarbeiten, Schmuck, 
Metallkunst, Wachsmo-
deln, eine Krippe, Kräuter- 
und Gewürzpflanzen in 
den Hütten gibt es zu be-

staunen und 
erstehen. 
Eine Klos-
tersuppe, 
Süßigkeiten 
und ein Ad

ventbier der Korneuburger 
Biermanufaktur runden ku-
linarisch das Programm ab. 

„Rapunzel, zieh dei-
nen Zopf hinauf“, ein re-
kordverdächtiges Flechten 
eines Zopfes vom Innenhof 
bis zum Fenster der Tür-
merstube im Rathausturm 
ist geplant und jeder Besu-
cher ist eingeladen mitzu-
arbeiten. 

Die Marktleitung würde 
sich wünschen, dass viele 
Besucher in Kostümen der 
Veranstaltung und den At-
traktionen ein festliches 
Gepränge verleihen.

E-Mail-Adresse 
Stadtmarketing

Das Stadtmarketing 
Korneuburg ist unter einer 
neuen E-Mail-Adresse für 
Sie erreichbar: stadtmar-
keting@korneuburg.gv.at
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Internationale Modellbahnausstellung
Auf rund 300 m² wird 

der AMC (Authentic Mo-
dellbahn Club) in Koope-
ration mit dem NCI Stutt-
gart (N-Club International) 
im Stadtsaal der Stadtge-
meinde eine Modelleisen-
bahn-Anlage in Spur N 
(Maßstab 1:160) mit meh-
reren Bahnhöfen und ca. 
130 m Schienen (das ent-
spricht im Maßstab rund 
21 km) aufbauen. Weiters 
werden die Modulgruppen 
des Gymnasiums Korneu-
burg ausgestellt.

6. Dezember 2013 von 
13:00 bis 18:00 Uhr

7. Dezember 2013 von 
10:00 bis 18:00 Uhr (mit 
offizieller Eröffnung durch 
Bgm. Christian Gepp)

8. Dezember 2013 von 
10:00 bis 16:00 Uhr.

Eintritt: für Erwachsene 
€ 4,–, Kinder € 1,–

Modellbahnflohmarkt, 
Sonderpostamt am Sams-
tag von 10:00 bis 14:00 
Uhr.

Teil der aufgebauten Bahn. � Foto: DI Arnold Weiß

23. Silvesterkonzert im Stadtsaal
Heuer am 31. Dezem-

ber, um 19:30 Uhr, 
wird im Stadtsaal Korneu-
burg das 23. Silvester-
konzert in Korneuburg im 
Stadtsaal über die Bühne 
gehen. Das nun schon tra-
ditionelle Konzert am Jah-
resende wird seit Anfang 
an von den Korneuburger 
Musikfreunden, der Stadt-
gemeinde Korneuburg und 
der Sparkasse Korneuburg 
organisiert.

Unter der bewährten 
Stabführung von Adolf Va-
sicek wartet auch dieses 
Jahr wieder ein musikali-
sches Feuerwerk auf die 
ZuhörerInnen. Das Philhar-

monische Orchester Györ 
wird Werke von Johann 
Strauß, Emmerich Kálmán, 
u. a. zu Gehör bringen und 
das Publikum mit bekann-
ten, beschwingten Melo-
dien auf das neue Jahr vor-
bereiten.

Mit Sicherheit gibt es 
auch dieses Mal wieder 
Überraschungen für die 
Gäste, die jedoch im Vor-
feld nicht verraten werden!

Bei einem Gläschen Sekt 
wird das Jahr 2014 erwar-
tet werden.

Karten können Sie im 
Bürgerservice im Rathaus 
erwerben.

Weihnachts­
matinee – neues 
Leben für eine 
alte Tradition

Jahrzehntelang war die 
Weihnachtsmatinee des 
Korneuburger Gesangs-
vereins ein Fixtermin zum 
Einstimmen auf die fest-
lichsten Tage des Jahres. 
Der Gesangsverein be-
steht leider nicht mehr, 
aber die schöne Tradi-
tion am letzten Sonntag 
vor Weihnachten bleibt 
lebendig. 

Für den 22. Dezem-
ber 2013, 10 Uhr, lädt 
Sie nun das Vocalensem-
ble tonArt in den Festsaal 
des Rathauses ein. Der 
Chor unter der Leitung 
von Melitta Ebenbauer ist 
für seine regelmäßigen 
Auftritte im Rahmen der 
Musiktage und für seine 
originellen Programme 
bekannt. Nehmen Sie sich 
Zeit, hören Sie zu, singen 
Sie mit – lassen Sie sich 
in weihnachtliche Stim-
mung bringen. Eintritt: 
freie Spende.

Adolf Vasicek wird das Philharmonische Orchester Györ 
dirigieren und die Zuhörer beschwingt ins neue Jahr ge-
leiten.

Das Vocalensemble tonArt wünscht allen Korneuburge
rInnen frohe Weihnachten!

Die nächste 
KORNEUBURGER 
STADTZEITUNG 

erscheint  
im Jänner 2014
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Mittwoch, 11.12. 2013
18.30 Uhr Bürgerforum

19.00 Uhr Gemeinderatssitzung
im Rathaus, großer Sitzungssaal

Tennis-Stadtmeisterschaft trotz Wind und Regen
Zuerst wurden die Gene-

rali-Tennis-Stadtmeis-
terschaften wegen Regens 
verschoben – und dann 
fanden sie statt: bei star-
ken Windböen bzw. Niesel-
regen und Kälte.

Vier Bewerbe
Vom 4. bis 6. Oktober 

wurden auf den drei Kor-
neuburger Tennisanlagen 
– der des ATUS Korneu-
burg, des ASC Marathon 
Korneuburg und des UTC 
Schwarz-Grün-Gold – die 
Meisterschaften gespielt. 
Einzig bei den Finalbegeg-
nungen herrschten halb-
wegs akzeptable Wetter-
bedingungen. Insgesamt 
nannten 52 Spieler, die in 
insgesamt vier Bewerben 
um den Titel „Stadtmeis-
ter“ kämpften.

Sieger und Stadtmeis-
ter 2013 wurden:

Werner Weissborn vor 
Daniel Kahr – Herren allg. 
Klasse

Dieter Scheidl vor Mar-
tin Kokes – Herren 45+

Birgit Kaiser vor Katha-
rina Pisecky – Damen allg. 
Klasse

Niklas Fraißl vor Philipp 
Jerkovic und David Gerhar-
tinger– Jugend m12u

Sieger in den B-Bewer-
ben wurden:

Rudolf Scheibenpflug 
vor Johannes Hammer – 
Herren

Franz Muhm vor Ru-
dolf Scheibenpflug – Her-
ren 45+

Michaela Hörmann vor 
Tamara Thirring – Damen

Die Siegerehrung, im 
Anschluss an die Finalspie-
le, nahm Turnierleiter Man-
fred Buzin zusammen mit 
Bürgermeister Christian 

Gepp, Sportgemeinderätin 
Sabine Fuchs-Tröger und 
Generali-Vorstandsvorsit-
zenden Dr. Peter Thirring, 
vor.

Die strahlenden Sieger: Michaela Hörmann, Birgit Kaiser, Werner Weissborn, Niklas Fraißl, Bürgermeister Christian 
Gepp, Turnierleiter Manfred Buzin, Dieter Scheidl, Sportgemeinderätin Sabine Fuchs-Tröger und Generali Vorstands-
vorsitzender Dr. Peter Thirring (v. l.).
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Unsere Mountainbike-Asse
Die NachwuchsfahrerIn-

nen des Union Rad-
clubs Bikerei.at können 
auf eine erfolgreiche Sai-
son zurückblicken. Bei den 
Cross-Country-Rennen und 
MTB-Technikbewerben 
glänzten die jungen Bike-
rInnen, Florian und Fiona 
Klien, Lenny Buchhalt, Re-
becca Fieder, Daniel Chur-
fürst, Paul Buschek, Elena 
Kokes und ihre Geschwis-
ter Sophia und Stephan, 
Nina Krones, Lisa Göttin-
ger und Peter Schrottmay-
er, mit nennenswert zahl-
reichen Podestplätzen. 

Vor allem fahrtechnisch 
zählen die Korneuburger 
zu den Besten! Nina Krones 

konnte sich mit ihrer Leis-
tung für die MTB-Jugend-
Europameisterschaften in 
Graz qualifizieren. 

Wenige Tage später 
krönte sich Nina Krones 
auch mit dem Landesmeis-
tertitel im Cross Country. 
Über die 2. Plätze im NÖ-
MTB-Cup freuen sich Re-
becca Fieder, Daniel Chur-
fürst und Nina Krones. Im 
Austria-MTB-Youngsters-
Cup erreichte Nina Kro-
nes den 10. Gesamtrang 
und Lisa Göttinger in der 
Austria-MTB-Liga den 24. 
Rang. Der Union Radclub 
Bikerei.at ist einer der er-
folgreichsten und größten 
Niederösterreichs.

V. l., vorne: Daniel Churfürst, Florian Klien. Mitte: Rebecca 
Fieder, Benedikt Halwidl, Lisa Göttinger, Barbara Schell-
nast, Nina Krones, Fiona Klien, Stefan Klien (Leitung). Hin-
ten Peter Schrottmayer, Martina Churfürst (Trainerin), 
Jakob Schellnast, Florian Schellnast.

Korneuburg trainiert für Olympia
Stefan Withalm, Birgit Sauberer 

und Franziska Rath befinden sich 
gerade mitten in den Vorberei-
tungen für den olympischen Win-
ter. Die Bobfahrer, alle drei Brem-
serInnen, aus Korneuburg und 
Langenzersdorf haben heuer be-
sonders große Ziele und wollen 
sich mit ihrem Team für die Olym-
pischen Spiele in Sotschi im Feb-
ruar 2014 qualifizieren. Auf dem 
Traingsplan stehen vor allem Kraft-, 
Schnelligkeits- und Starttraining. 
Aus diesem Grund mussten neue 
Möglichkeiten geschaffen werden, 
um den Traum von Sotschi 2014 
weiter verfolgen zu können.

Mit Hilfe von Bürgermeister 
Christian Gepp, Sportgemeinderä-
tin Sabine Fuchs-Tröger und Mag. 
Natascha Müllauer konnte für die 
Bobsportler aus dem Bezirk Kor-
neuburg ein neuer Trainingsstütz-
punkt eingerichtet werden. Beson-
derer Dank gilt Josef Posselt für den 
Bau des neuen Trainingsschlittens. 

Entscheidung im Jänner
Bgm. Christian Gepp: „Erst im 

Jänner wird es eine Entscheidung 
geben, ob sich die Sportler für Sot-
schi qualifiziert haben: dass wir 
diesen sportlichen Ehrgeiz unter-
stützen ist für uns ganz klar.“

Bgm. Christian Gepp absolvierte gemein-
sam mit GR Sabine Fuchs-Tröger und den 
Sportlern eine Trainingseinheit.

DAS ist Kirtag
Der Ägydikirtag 2013 war wieder ein großer Erfolg. 

Nach der würdevollen Festmesse, zelebriert von Abt-
primas Bernhard Backovsky, Propst des Stiftes Klos-
terneuburg, wurde das zünftige Fest eröffnet. Unter 
der organisatorischen Leitung von Verena Böck war 
die Pfarrwiese bis zum letzten Platz gefüllt. Ein Tag 
voller Genuss, Tanz und vielen Gesprächen ging für 
viele erst nach Sonnenuntergang zu Ende. Ein großes 
Dankeschön an alle ehrenamtlichen Mithelferinnen 
und Mithelfern, die dieses Fest ermöglicht haben.

Verena Böck, Birgit Müllner, Klaus Michal, Julia Lau-
ter und Thomas Fischer sind zufrieden mit der gelun-
genen Veranstaltung.
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Europacup-Stimmung in Korneuburg
In der fast ausverkauf-

ten Guggenberger-Halle 
trafen die Union Handball 
Damen von Korneuburg 
in der zweiten Runde des 
Europacups der Cupsieger 
auf die serbischen Spitzen-
mannschaft ZORK Jagodi-
na. Nach anfänglicher Ner-
vosität nahm das Spiel der 
Korneuburgerinnen Fahrt 
auf. Letztlich mussten die 
Damen dem hohen Tem-
po und Einsatz Tribut zol-

len und sich letztlich 26:35 
geschlagen geben. Das Re-
tour Spiel endete 40:18.

Trotzdem kann die 
Mannschaftsführung mit 
der gezeigten Leistung 
sehr zufrieden sein. Mar-
tin Schindler, Trainer und 
Sektionsobmann von WBZ 
Union Korneuburg: „Ich bin 
sehr stolz auf die kämpfe-
rische Leistung unserer 
Mädels, wir sind auf einem 
guten Weg.“

Komm zum Sport – 
Bereits zum zweiten Mal 

wurde auf Initiative von 
Sport-Gemeinderätin Sabi-
ne Fuchs-Tröger die Infor-
mationsbroschüre „Komm 
zum Sport“ von der Stadt-
gemeinde Korneuburg he-
rausgegeben. Darin stel-
len sich die Korneuburger 
Sportvereine vor und laden 
zum Mitmachen ein.

Gesellschaftliche 
Komponente wichtig

Ganz wichtig für Fuchs-
Tröger ist neben der sport-
lichen die gesellschaftliche 
Komponente des Sports: 
„Ein großer Teil des ge-
sellschaftlichen Lebens 
unserer Stadt findet in den 

Sportvereinen statt, enorm 
wichtig für das Miteinander 
und den Zusammenhalt. 
Ich darf die Gelegenheit 
aber auch nutzen, um mich 
bei allen ehrenamtlichen 
Funktionären in den Ver-
einen zu bedanken, ohne 
deren stundenlange auf-
opfernde Arbeit wäre das 
alles nicht möglich. Auch 
die vorliegende Broschüre 
wäre ohne das große Zu-
tun aller Vereine nicht so 
informativ und schön ge-
worden, dank der Unter-
stützung unserer Sponso-
ren war sie überhaupt erst 
realisierbar. Dafür ein ganz 
großes Danke“, so Fuchs 
Tröger weiter.

Die Broschüre „Komm 
zum Sport“ liegt im Bür-
gerservice im Rathaus auf, 

wird aber auch über die 
Vereine und Schulen ver-
teilt.

Silvia Grill, GR Sabine Fuchs-Tröger, Manfred Buzin, Han-
ni Jani mit der neuen Broschüre „Komm zum Sport“. 

Euro Velo 6: Sicher durch Korneuburg
Der Weitradweg „Euro Velo 6“ ist innerhalb des Gemein-

degebietes Korneuburg mit dem Donauradweg ident. Der 
gesamte Bereich des Donauradweges ab der Au, mit einer 
Gesamtlänge von ca. 2,8 km, ist nicht als eigenständiger 
Fahrradstreifen ausgebaut. Diese Ausbaulücke soll nun 
im Rahmen einer Gesamtgestaltung der Radroute „Velo 
6“ geschlossen werden.

Im Gemeinderat der Stadtgemeinde Korneuburg vom 
30. Juni dieses Jahres wurde die Entscheidung per Be-
schluss bestätigt und wird vom Land Niederösterreich 
über ECO plus großzügig gefördert. 

Einerseits wird auf dem neuen Weg entlang der Donau 
durch eine bauliche Trennung der Fahrspuren für Kfz und 
Fahrräder die Sicherheit der Radfahrer wesentlich erhöht. 

GR Andreas Panek, GR Ing. Alfred Zimmermann, STR Eli-
sabeth Kerschbaum, STR Ing. Erik Mikura und GR Mag. 
Sandra Rauecker-Grillitsch.

Magdalena Weisskirchner am Ball und Kapitän Franzis-
ka Rath.
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Sport für Menschen mit Behinderung
Der erste Verein für Be-

hindertensport in NÖ 
für Menschen mit mental- 
und/oder körperlicher Be-
hinderung wurde in Kor-
neuburg gegründet. Bei 
dem Verein „Hand in Hand“ 
geht es darum, Menschen 
mit Behinderung die Mög-
lichkeit zu geben, sich in 
einer Gemeinschaft sport-
lich zu betätigen. 

Die Teilnahme am Sport 
in der Gruppe setzt auch 
Integration in einer Interes-
sengemeinschaft Gleichge-
sinnter voraus. Viele Fami-
lien mit Kindern, Jugend-
lichen, Erwachsenen mit 
körperlicher bzw. mentaler 
Behinderung erleben so-
ziale Isolation. Gemeinsa-
mes Bewegen, Spielen und 
Sporttreiben von Menschen 
mit ganz unterschiedlicher 

Voraussetzung soll Bar-
rieren und Vorurteile ab-
bauen, soziale Kontakte 
fördern und natürlich auch 
Spaß bereiten. 

Jeden Mittwoch, 16:00 
bis 18:00 Uhr wird der 
Turnunterricht angeboten, 
sportliche Leiterin ist Hei-
ke Harbort. Sie ist Traine-
rin für Sport in der Präven-
tion und Rehabilitation und 
Übungsleiterin für Mental- 
und Körperbehinderten-
sport..

Ins Leben gerufen wur-
de der Verein von GR Sabi-
ne Fuchs-Tröger. 

Für Anmeldung bzw. Be-
antwortung weiterer Fra-
gen stehen Ihnen zur Ver-
fügung: Ludwig Breich-
ner 0 664/733 59 640 und 
Elisabeth Pfennigbauer 
0 664/998 20 47.

Vom Kran aus …

Radpicknick großer Erfolg
Rund 130 niederöster-

reichische Gemeinden be-
teiligten sich an der Mo-
bilitätswoche, die der Be-
völkerung klimaverträgli-
che Mobilität schmackhaft 
machen 
möchte. In 
der Werft 
Korneu-
burg tra-

fen sich trotz nicht optima-
ler Wetterverhältnisse viele 
RadlerInnen, um bei „Öster-
reichs größtem RADLpick
nick“ dabei zu sein. Für 
das leibliche Wohl sorg-

ten neben 
Grisu’s Im-
biss die „So 
schmeckt 
NÖ“-Part-

Junge Teilnehmer beim Ausprobieren von originellen Rad-
konstruktionen eines oberösterreichischen Herstellers.

nerbetriebe. Ein kurzweili-
ges Rahmenprogramm mit 
einem Kinderradparcours, 
Radclown, einer Testmög-
lichkeit von E-Bikes und In-
formationsständen zu al-
len Themen rund ums Rad-
fahren unterhielt die Besu-
cherInnen ebenso wie die 
„Wilden Kaiser“, die mu-

sikalischen Stimmungs-
macher. 

Organisatoren des 
RADLpicknicks waren die 
Energie- und Umweltagen-
tur NÖ, die NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung sowie 
die Stadtgemeinde Kor-
neuburg, die danach zum 
Stadtfest lud.

Ludwig Breichner, GR Sabine Fuchs-Tröger als Mitorga-
nisatorin und Heike Harbort, die Trainerin, beim Aussu-
chen der Sportgeräte.
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Das Safran-Farbprofil

Cyan: 0
Magenta: 100

Yellow: 80
Schwarz: 30

Vornehm und elegant zieren Safranfäden viele Speisen. Die meisten von uns haben sich schon einmal 
gefragt, warum diese winzigen, fast unscheinbaren, roten Fäden zu den kostbarsten Gewürzen der 
Welt zählen. Selbst in seinen Ursprungsländern ist Safran ein wertvolles Gut. Es wird aus winzigen 
Teilen eines Krokusses gewonnen und für nur ein Kilo muss man zwischen 80 000 und 150 000 Blüten 
pflücken! Wenn Sie Hochwertiges wie Safran drucken lassen möchten, wenden Sie sich einfach 
an UEBERREUTER PRINT. Denn unsere langjährige Unternehmensgeschichte beruht seit jeher auf 
dem Bemühen, die Bedürfnisse der Kunden mit den jeweils modernsten technischen Möglichkeiten 
zu erfüllen. Und mit guter Beratung die beste Lösung für jeden Produktwunsch in Safran-Qualität 
anzubieten. Mehr Informationen unter www.ueberreuter.com oder +43 2262 789 0.
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Bahnhofsplatz 3 | 2111 Rückersdorf

Tel 02264/651 10 | Fax 02264/651 383 

verkauf@fruehlinger.at | www.fruehlinger.at

Sacora
Pageno Jenny Butterfly

Vicky Victoria Maxima

Auf den ersten Blick. 
Auf lange Sicht.

Fenstersystem
W88 pro


